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Königin über 53.000 Schützen.

Schützen- und Bezirksschützenfest

der St. Heribertus

Schützenbruderschaft

- Bericht im Innenteil -
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Kontakte
Gemeindeverwaltung Kreuzau, 

Bahnhofstraße 7, 52372 Kreuzau, Tel.: 02422/507-0, 
Fax: 02422/507-498, Internet: www.kreuzau.de,

E-Mail: buergermeister@kreuzau.de, 
Info-Telefon der Gemeinde Kreuzau: 02422/507-200
Öffnungszeiten: montags-freitags 8.30 – 12.00 Uhr, 

dienstags 13.30 – 16.00 Uhr, donnerstags 13.30 – 17.00 Uhr 
und nach Vereinbarung

Telefon-Nr.
Feuerwehr/Rettungsdienst 112
Arztrufzentrale (01 80) 5 04 41 00
Ärztliche Notrufnummer 116 117
Notfallpraxis Roonstraße 30, Düren
Zahnärztlicher Notdienst (01 80) 5 98 67 00
Info-Zentrale für Vergiftungsfälle (02 28) 1 92 40
Universitätsklinik Bonn

Polizei Notruf 110
Polizeiwache Kreuzau (0 24 22) 50416 6312
Bezirksdienst Kreuzau 
Polizeihauptkommissar Meier (0 24 22) 50416 6331
Bezirk: Kreuzau westlich der Bahn, 
Winden, Untermaubach, Obermaubach, 
Schlagstein, Bergheim, Bilstein, 
Langenbroich, Bogheim
Polizeihauptkommissar Nolden (0 24 22) 50416 6332
Bezirk: Kreuzau östlich der Bahn, 
Stockheim, Drove, Boich, Thum, 
Leversbach, Üdingen
Gemeinsame Sprechzeiten
mittwochs 12.00 – 14.00 Uhr
oder nach Vereinbarung

Wasserwerk Concordia Kreuzau GmbH Urbanusstr. 1, 
Kr-Winden

Neue Rufnummer (0 24 22) 94 76 200
Nach Dienstschluss bei 
Versorgungsstörungen (Wasser) (0 24 22) 94 76 220
Wasserversorgungszweck Perlenbach (0 24 72) 99 160
Westnetz GmbH (RWE) Störung-Strom (0800) 4112244
Westnetz GmbH (RWE) Störung-Gas (0800) 0793427
St. Augustinus-Krankenhaus GmbH (0 24 21) 59 90
Krankenhaus Düren GmbH (0 24 21) 3 00
St. Marien Hospital (0 24 21) 80 50
Kreuz-Apotheke (08 00) 9 40 00 00
Victoria-Apotheke (08 00) 5 23 72 00
Schiedsperson (0 24 22) 504154
Telefon-Seelsorge
Düren-Heinsberg-Jülich
evangelisch (08 00) 1 11 01 11
katholisch (08 00) 1 11 02 22

Sirenenalarm
Alarmierung der Feuerwehr 

3 x 15 Sekunden Heulton
Warnung vor Gefährdungen 

Neben der Alarmierung für die Feuerwehr, werden die Sirenen 
weiterhin zur Warnung der Bevölkerung eingesetzt:
1 Minute auf und abschwellender Heulton
Entwarnung: 1 Minute Dauerton

Machen Sie sich mit den Verhaltensregeln und 
den Alarmierungstönen der Sirenen vertraut. 

Unter www.kreuzau.de/112 
erhalten sie weitere Informationen.

Abfallentsorgung in der Gemeinde Kreuzau
Informationen zur Abfallentsorgung erhalten Sie 

im Internet unter www.kreuzau.de/abfall
oder bei Ihrer Abfallberatung im Rathaus.

Öffentliche Bekanntmachungen

Kreuzau05_2017.qxp :Layout 1  19.05.17  15:40  Seite 3



Amtsblatt für die Gemeinde

KREUZAU4

Bekanntmachung 
der Gemeinde Kreuzau

2. Änderung des Bebauungsplanes der Gemeinde Kreuzau Nr. A 4,
Ortsteil Bogheim, „Am Hauweg“;

hier: Öffentliche Auslegung gem. § 3 Abs. 2 BauGB
Verfahrensstand
Der Rat der Gemeinde Kreuzau hat in seiner Sitzung vom
29.06.2016 die Aufstellung der 2. Änderung des Bebauungsplanes
Nr. A 4, Ortsteil Bogheim, „An der Hardt/Hauweg“, beschlossen.
Gleichzeitig wurde die Verwaltung vom Rat ermächtigt, die früh -
zeitige Beteiligung der Öffentlichkeit nach § 3 (1) BauGB durchzu-
führen. Im Rahmen der frühzeitigen Beteiligung der Öffentlichkeit
lag der Bebauungsplanentwurf vom 01.08.2016 bis 02.09.2016 zu
jedermanns Einsicht im Rathaus Kreuzau aus. Aus der Öffentlichkeit
sind keine Stellungnahmen im Rahmen der frühzeitigen Beteiligung
der Öffentlichkeit eingegangen.
Der Rat der Gemeinde Kreuzau hat in seiner Sitzung vom
25.04.2017 über die Stellungnahmen aus der frühzeitigen Beteili-
gung der Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange gem. 
§ 4 (1) BauGB im Rahmen der Abwägung zwischen öffentlichen und
privaten Belangen gem. § 1 (7) BauGB beschlossen. Gleichzeitig hat
der Rat die Verwaltung ermächtigt, die Offenlage gem. § 3 (2) sowie
die Beteiligung der Behörden und sonstigen Träger öffentlicher
Belange gem. § 4 (2) BauGB durchzuführen.
Abgrenzung des Planbereichs
Die Bebauungsplanänderung erfasst einen Teilbereich des ursprüng-
lichen Bebauungsplans A 4 im Ortsteil Bogheim und erfasst zusätz-
lich einen westlich anschließenden Bereich, der durch die Bebau-
ungsplanänderung erstmalig von einem Bebauungsplan erfasst wird.
Der Planbereich hat eine Größe von ca. 2.700 m². Das Plangebiet
wird im Norden von der Straße Am Hauweg, im Osten von der
Straße Am Hauweg, im Süden von der vorhandenen Bebauung An
der Hardt und im Westen von einer Weide abgegrenzt. Der Planbe-
reich hat eine Größe von ca. 2.700 m² und ist aus dem folgenden
Übersichtsplan ersichtlich:

Ziele und Zwecke der 2. Änderung des Bebauungsplans A 4
Die Änderung erfolgt zum Zwecke der Ausweisung eines Allgemei-
nen Wohngebietes gem. § 4 BauNVO zur Errichtung von Wohnhäu-
sern. Der zur Wohnbebauung auszuweisende Bereich wird bisher
landwirtschaftlich (als Weide) genutzt. Die Erschließung der Flächen
erfolgt über die Bestehende Erschließungsstraße „Am Hauweg“.
In Anwendung des § 3 (2) BauGB wird die öffentliche Auslegung des

Entwurfs der 2. Änderung des Bebauungsplans A 4, Ortsteil Bog-
heim, durchgeführt.
Bestandteile der öffentlich ausgelegten Unterlagen sind der Bebau-
ungsplanentwurf bestehend aus der Planzeichnung, textlichen Fest-
setzungen, Begründung sowie dem nach Maßgabe der Anlage 1 zum
BauGB und nach den Umweltschutzgütern i. S. d. § 1 Abs. 6 Nr. 7
BauGB gegliederten Umweltbericht. Zudem liegt dem Entwurf eine
Artenschutzrechtliche Prüfung bei.
Neben dem Entwurf des Bebauungsplans liegen alle bereits vorlie-
genden umweltbezogenen Stellungnahmen der Öffentlichkeit und
der Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange aus den Ver-
fahren nach §§ 3 (1) und 4 (1) BauGB aus.
Umweltbezogene Stellungnahmen aus der Öffentlichkeit wurden
keine abgegeben.
Die umweltbezogenen Stellungnahmen der Behörden und sonstiger
Träger öffentlicher Belange richteten sich an die Schutzgüter
Mensch, Tiere und Pflanzen, Landschaftsbild und Boden.
1. Bezirksregierung Arnsberg, Abteilung 6 Bergbau und Energie vom

05.08.0216: Schutzgut Boden (Bergbauliche Verhältnisse).
2. Wasserverband Eifel-Rur vom 11.08.2016: Schutzgut Wasser

(Wasserwirtschaft).
3. Geologischer Dienst NRW vom 22.08.2016: Schutzgut Boden

(Baugrundeigenschaften), Schutzgut Mensch (Erdbebengefähr-
dung).

4. Kreis Düren vom 01.09.2016: Schutzgut Boden (Schutzwürdige
Böden), Schutzgut Tiere und Pflanzen, Boden, Landschaftsbild
(Eingriff und Kompensation in Natur und Landschaft).

Der Entwurf der 2. Änderung des Bebauungsplans A 4, Ortsteil Bog-
heim, liegt in der Zeit vom 

06. Juni 2017 bis 07. Juli 2017
bei der Gemeindeverwaltung Kreuzau, Rathaus, Bau-, Planungs- und
Wirtschaftsförderungsamt - Zimmer 353, Bahnhofstraße 7, 52372
Kreuzau, zu jedermanns Einsicht öffentlich aus.
Die Dienststunden sind montags bis freitags von 8.30 Uhr bis 12.00
Uhr, dienstags von 13.30 Uhr bis 16.00 Uhr und donnerstags von
13.30 Uhr bis 17.00 Uhr.
Ort und Dauer der Auslegung werden hiermit gemäß § 3 (2) BauGB
in der derzeit geltenden Fassung öffentlich bekannt gemacht mit dem
Hinweis, dass Stellungnahmen während der Auslegungsfrist schrift-
lich oder zur Niederschrift beim Bürgermeister Kreuzau, Rathaus,
Bau-, Planungs- und Wirtschaftsförderungsamt - Zimmer 353,
Bahnhofstraße 7, 52372 Kreuzau, vorgebracht bzw. eingereicht
werden können. 
Es wird darauf hingewiesen, dass nur fristgemäß vorgebrachte Anre-
gungen geprüft werden.
Die vorstehende Bekanntmachung wird hiermit veröffentlicht.
Kreuzau, den 11.05.2017
Der Bürgermeister
- Eßer -

Gemeinde Kreuzau Kreuzau, den 15.5.2017
Bahnhofstraße 7
52372 Kreuzau

Bekanntmachung
Planfeststellungsverfahren für den Neubau einer 320-kV-

Höchstspannungsgleichstromverbindung (Erdkabelleitung) 
der Amprion GmbH von Oberzier bis Aachen-Lichtenbusch

(ALEGrO)
Die Amprion GmbH mit Sitz in 44139 Dortmund plant gemeinsam
mit dem belgischen Übertragungsnetzbetreiber Elia den Neubau
einer rd. 100 km langen Gleichstromverbindung von Oberzier im
Kreis Düren bis Lixhe in Belgien. Das Projekt trägt den Namen
„ALEGrO“ (Aachen Lüttich Electricity Grid Overlay).
Für den auf deutscher Seite liegenden Abschnitt von Oberzier bis
Aachen-Lichtenbusch hat die Amprion GmbH mit Schreiben vom
11.05.2017 bei der Bezirksregierung Köln die Durchführung 
des erforderlichen Planfeststellungsverfahrens nach den §§ 43 ff. 
des Energiewirtschaftsgesetzes (EnWG) in Verbindung mit den 
§§ 72 ff. des Verwaltungsverfahrensgesetzes für das Land Nordrhein-
Westfalen (VwVfG NRW) beantragt.
Beginnend an der Umspannanlage (UA) Oberzier, wo der Neubau
einer Konverterstation notwendig ist, verläuft die Trasse der Erd -
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kabelleitung über die Gebiete der Gemeinden Inden und Niederzier
sowie der Städte Düren, Eschweiler, Würselen, Stolberg und Aachen
bis zum Grenzübergangspunkt Lichtenbusch. Betroffen hiervon sind
Grundstücke in den Gemarkungen
- Niederzier (Flure 16, 17), Oberzier (Flure 12, 13, 14), Huchem-

Stammeln (Flure 1, 3, 4, 5) der Gemeinde Niederzier,
- Arnoldsweiler (Flure 1, 2, 17), Birkesdorf (Flur 13), Merken (Flure

2, 5, 10, 17, 22, 24, 25), Mariaweiler-Hoven (Flur 1) der Stadt
Düren,

- Lucherberg (Flure 4, 6, 12, 13, 14), Frenz (Flure 2, 4, 5, 10, 14)
der Gemeinde Inden,

- Weisweiler (Flure 2, 3, 4, 5, 26, 27), Dürwiss (Flure 5, 6, 19),
Eschweiler (Flure 9, 10, 53, 89, 90, 91, 94, 96, 98, 99, 114) der
Stadt Eschweiler,

- Broichweiden (Flure 41, 42, 43, 75, 80, 82, 83) der Stadt Würselen,
- Stolberg (Flure 35, 36) der Stadt Stolberg sowie
- Haaren (Flure 27, 30), Eilendorf (Flur 2), Brand (Flure 7, 8, 13,

15, 25, 26, 27, 28, 30), Forst (Flure 15, 16, 17, 24) der Stadt
Aachen.

Hinzu kommen Flächen für die notwendigen Ausgleichs- und Ersatz-
maßnahmen in den Gemarkungen
- Birkesdorf (Flur 13) der Stadt Düren,
- Floßdorf (Flure 5, 7) der Stadt Linnich,
- Drove (Flur 13) der Gemeinde Kreuzau,
- Oberzier (Flur 33) der Gemeinde Niederzier sowie
- Haaren (Flur 27) der Stadt Aachen.
Bei der zu errichtenden Erdkabelleitung handelt es sich um ein Vor-
haben im Sinne des § 1 des Bundesbedarfsplangesetzes (BBPlG), für
das ein vordringlicher Bedarf besteht. Im Bedarfsplan des BBPlG ist
die Erdkabelleitung als Höchstspannungsleitung Oberzier - Bundes-
grenze (BE); Gleichstrom (lfd. Nr. 30) ausgewiesen.
Für das Vorhaben besteht die Verpflichtung zur Durchführung einer
Umweltverträglichkeitsprüfung gemäß § 3b des Gesetzes über die
Umweltverträglichkeitsprüfung (UVPG).
Der Plan (Zeichnungen und Erläuterungen) liegt in der Zeit vom
29.05.2017 bis einschließlich 28.06.2017 im Rathaus der
Gemeinde Kreuzau, Abteilung 2.1 – Bauleitplanung/Wirtschaftsför-
derung, Zimmer 353, Bahnhofstraße 7, 52372 Kreuzau, während
der Dienststunden montags bis freitags von 8.30 Uhr bis 12.00 Uhr,
dienstags von 13.30 Uhr bis 16.00 Uhr und donnerstags von 13.30
Uhr bis 17.00 Uhr zur allgemeinen Einsichtnahme öffentlich aus:
Der Plan wird auch in den Städten Aachen, Stolberg, Würselen,
Eschweiler, Düren und Linnich sowie den Gemeinden Inden und
Niederzier zur Einsichtnahme ausgelegt. Dies machen die genannten
Städte und Gemeinden in eigener Zuständigkeit ortsüblich bekannt.
Gemäß § 27a Abs. 1 VwVfG NRW stehen der Inhalt dieser Bekannt-
machung sowie die auszulegenden Planunterlagen auf der Internet-
seite der Bezirksregierung Köln unter
http://www.brk.nrw.de/brk_internet/verfahren/25_energieleitun-
gen_planfeststellungsverfahren/index.html 
zur Verfügung.
Der Inhalt der in Papierform bei den genannten Städten und
Gemeinden zur Einsicht ausgelegten Planunterlagen ist maßgeblich.
1. Jeder kann bis spätestens zwei Wochen nach Ablauf der Ausle-

gungsfrist, das ist bis einschließlich zum 12.07.2017, bei der
Bezirksregierung Köln, Dezernat 25, Zeughausstraße 2-10 in
50667 Köln (Anhörungsbehörde) oder bei der Gemeinde Kreuzau,
Abteilung 2.1 - Bauleitplanung/Wirtschaftsförderung, Bahnhof-
straße 7 in 52372 Kreuzau, Einwendungen gegen den Plan schrift-
lich oder zur Niederschrift erheben. Die Erhebung von Einwen-
dungen in elektronischer Form ist nur mit qualifizierter
elektronischer Signatur zulässig. Die Möglichkeit zur Erhebung
von Einwendungen besteht zudem in den Städten und Gemein-
den, in denen der Plan parallel zur Einsichtnahme ausliegt.
Die Einwendung muss den geltend gemachten Belang und das
Maß der Beeinträchtigung erkennen lassen. 
Nach Ablauf der genannten Frist sind Einwendungen ausgeschlossen
(§ 73 Abs. 4 Satz 3 VwVfG NRW). Bei Einwendungen, die von
mehr als 50 Personen auf Unterschriftslisten unterzeichnet oder in
Form vervielfältigter gleichlautender Texte eingereicht werden
(gleichförmige Eingaben), ist auf jeder mit einer Unterschrift ver-
sehenen Seite ein Unterzeichner mit Namen, Beruf und Anschrift
als Vertreter der übrigen Unterzeichner zu bezeichnen. Anderen-
falls können diese Einwendungen unberücksichtigt bleiben.

2. Diese ortsübliche Bekanntmachung dient auch der Benachrichti-
gung der Vereinigungen nach § 73 Abs. 4 Satz 5 VwVfG NRW von
der Auslegung des Plans.

3. Die Anhörungsbehörde kann unter den Voraussetzungen des § 43a
Nr. 2 EnWG auf eine Erörterung der rechtzeitig erhobenen 
Stellungnahmen und Einwendungen verzichten.
Findet ein Erörterungstermin statt, wird dieser ortsüblich bekannt
gemacht werden. Ferner werden diejenigen, die fristgerecht
Stellung nahmen und Einwendungen erhoben haben, bzw. bei
gleichförmigen Einwendungen wird der Vertreter, von dem Termin
gesondert benachrichtigt (§ 17 VwVfG NRW). Sind mehr als 50
Benachrichtigungen vorzunehmen, so können sie durch öffent -
liche Bekanntmachung ersetzt werden.
Die Vertretung durch einen Bevollmächtigten ist möglich. Die
Bevollmächtigung ist durch eine schriftliche Vollmacht nachzu-
weisen, die zu den Akten der Anhörungsbehörde zu geben ist.
Bei Ausbleiben eines Beteiligten in dem Erörterungstermin kann
auch ohne ihn verhandelt werden. Das Anhörungsverfahren ist mit
Abschluss des Erörterungstermins beendet.
Der Erörterungstermin ist nicht öffentlich.

4. Durch Einsichtnahme in die Planunterlagen, Erhebung von Ein-
wendungen und Stellungnahmen, Teilnahme am Erörterungster-
min oder Vertreterbestellung entstehende Kosten werden nicht
erstattet.

5. Entschädigungsansprüche, soweit über sie nicht in der Planfeststel-
lung dem Grunde nach zu entscheiden ist, werden nicht in dem
Erörterungstermin, sondern in einem gesonderten Entschädi-
gungsverfahren behandelt.

6. Über die Einwendungen und Stellungnahmen wird nach
Abschluss des Anhörungsverfahrens durch die Planfeststellungsbe-
hörde entschieden. Die Zustellung der Entscheidung (Planfest -
stellungsbeschluss) an die Einwender und diejenigen, die eine
Stellung nahme abgegeben haben, kann durch öffentliche Bekannt-
machung ersetzt werden, wenn mehr als 50 Zustellungen vorzu-
nehmen sind.

7. Ab Beginn der Auslegung des Planes tritt die Veränderungssperre
nach § 44a EnWG in Kraft. Darüber hinaus steht der Vorhaben-
trägerin ab diesem Zeitpunkt ein Vorkaufsrecht an den vom Plan
betroffenen Flächen zu (§ 44a Abs. 3 EnWG).

8. Da das Vorhaben UVP-pflichtig ist, wird darauf hingewiesen,
- dass die Bezirksregierung Köln die für das Verfahren und die für

die Entscheidung über die Zulässigkeit des Vorhabens zuständige
Behörde ist,

- dass über die Zulässigkeit des Vorhabens durch Planfeststellungs-
beschluss entschieden werden wird,

- dass die ausgelegten Planunterlagen die nach § 6 Abs. 3 UVPG
notwendigen Angaben enthalten und

- dass die Anhörung zu den ausgelegten Planunterlagen auch die
Einbeziehung der Öffentlichkeit zu den Umweltauswirkungen
des Vorhabens gem. § 9 Abs. 1 UVPG ist.

9. Um Dritten die Beurteilung zu ermöglichen, ob und in welchem
Umfang sie von den Umweltauswirkungen des Vorhabens betrof-
fen werden können, liegen umweltbezogene Informationen
anhand nachfolgender Unterlagen vor, die Bestandteil der offenge-
legten Unterlagen sind:
- Anlage 1 - Erläuterungsbericht: u.a. mit Angaben zur energie-

wirtschaftlichen Begründung des Vorhabens und der gewählten
Trassenführung, der Beschreibung der verwendeten technischen
Verfahren, der relevanten Angaben zur Baudurchführung und
der zu erwartenden Immissionen;

- Anlage 3 - Grabenprofile inkl. schematischer Darstellung der
Muffen und Vortriebsschächte;

- Anlage 8 - BImSchV Kabelstrecke: Nachweis über die Einhaltung
der magnetischen Feldstärkewerte gem. 26. BImSchV;

- Anlage 9 - Konverter: u. a. mit Angaben zu den verwendeten
technischen Verfahren, der relevanten Angaben zur Baudurch-
führung und der zu erwartenden Immissionen insbesondere
magnetische / elektrische Feldstärke sowie Schall;

- Anlage 10 - Wasserrechtliche Belange;
- Anlage 11 - Umweltstudie
Einleitung
Teil A Umweltrelevante Angaben gem. § 6 (3) und § 6 (4) UVPG
Teil B Landschaftspflegerischer Begleitplan (LBP)

Kreuzau05_2017.qxp :Layout 1  19.05.17  15:40  Seite 5



Amtsblatt für die Gemeinde

KREUZAU6

Teil C FFH-Vorprüfung
Teil D Artenschutzprüfung
Teil E Alternativenprüfung;

- Anlage 13 - Fachbeitrag Bodenschutz;
- Anlage 14 - Streckengutachten zum Baugrund sowie
- Anlage 15 - Archäologischer Fachbeitrag.

Der Bürgermeister
- Ingo Eßer -
Hinweise der Gemeinde Kreuzau zur o. a. Bekanntmachung:
Die für das o.g. Planfeststellungsverfahren zuständige Behörde ist die
Bezirksregierung Köln, Dezernat 25 – Verkehr, Planfeststellung und
-genehmigung. Die geplante Erdkabelleitung führt nicht durch das
Gebiet der Gemeinde Kreuzau. Die Unterlagen zur Planfeststellung
werden in der Gemeinde Kreuzau öffentlich ausgelegt, da in der
Gemarkung Drove Ausgleichs- und Ersatzmaßnahmen umgesetzt
werden sollen.

BEKANNTMACHUNG
der Jagdgenossenschaften der gemeinschaftlichen Jagdbezirke

Boich-Leversbach-Üdingen, Stockheim und Thum
Die Genossenschaftsversammlungen der gemeinschaftlichen Jagdbe-
zirke haben in
Boich-Leversbach-Üdingen am 15. März 2017
Stockheim am 30. März 2017
Thum am 23. März 2017

BEKANNTMACHUNG
der Jagdgenossenschaften der gemeinschaftlichen Jagdbezirke

Drove und Winden
Die Genossenschaftsversammlungen der gemeinschaftlichen Jagdbe-
zirke haben in
Drove am 22. März 2017
Winden am 21. März 2017
die Rechnungen für die Haushaltsjahre 2013, 2014, 2015 und 2016
beschlossen sowie den Jagdvorständen und dem Kassenführer ein-
stimmig Entlastung erteilt.
Weiter hat die Genossenschaftsversammlung des gemeinschaftlichen
Jagdbezirks Drove- am 22. März 2017 die Haushaltssatzung für die
Haushaltsjahre 2016 bis 2021 (Geschäftsjahre 2016/17 bis 2020/21)
beschlossen.

II.
Bekanntmachungsanordnung

Die Rechnungen der Jagdgenossenschaften liegen bis zur Feststellung
der Jahresrechnung 2017 und die beschlossene Haushaltssatzung des
gemeinschaftlichen Jagdbezirks Drove bis zum Erlass der neuen
Haushaltssatzung während der Dienststunden (montags bis freitags
von 8.30 Uhr bis 12.00 Uhr, dienstags von 13.30 Uhr bis 16.00 Uhr
und donnerstags von 13.30 Uhr bis 17.00 Uhr) im Verwaltungsge-
bäude in Kreuzau, Bahnhofstr. 7, 52372 Kreuzau, Zimmer 116,
öffentlich aus.
Kreuzau, den 10.05.2017

Die Vorsitzende des Jagdvorstandes Dvore
Klara Baur

Der Vorsitzende des Jagdvorstandes Winden
Achim Keupgen 

Bekanntmachung
EINLADUNG

Am Montag, dem 19. Juni 2017, findet um 19,00 Uhr, im Rathaus
Kreuzau, Bahnhofstraße 7, 52372 Kreuzau (Raum 232, Bespre-
chungszimmer im 1. OG,), eine öffentliche Sitzung der Jagdgenos-
senschaft des gemeinschaftlichen Jagdbezirks Kreuzau statt, zu
der ich hiermit einlade.
TAGESORDNUNG:
1. Begrüßung
2. Neuwahl des Jagdvorstandes

a) Wahl des Vorsitzenden,
b) Wahl von 2 Beisitzern,
c) Wahl des stellvertretenden Vorsitzenden,
d) Wahl von 2 stellvertretenden Beisitzern.

3. Bekanntgabe der Niederschrift über die letzte Jagdgenossen-
schaftsversammlung vom 25.03.2013.

4. Vorlage der Rechnung für die Geschäftsjahre vom 01.04.2013 bis
31.03.2017 (Haushaltsjahre 2013 bis 2016) sowie Entlastung des
Vorstandes und des Kassenführers.

5. Wahl von 2 Rechnungsprüfern.
6. Wahl eines Schriftführers und eines stellvertretenden Schriftführers.
7. Beratung und Beschlussfassung zu einem „Antrag auf Änderung

des bestehenden Jagdpachtvertrages“.
8. Verschiedenes.
Die Eigentümer der bejagdbaren Grundflächen, die zum gemein-
schaftlichen Jagdbezirk Kreuzau gehören, werden hierdurch als Jagd-
genossen zu dieser Sitzung freundlichst eingeladen.
Es sind nur die in der Versammlung vertretenen Jagdgenossen
stimmberechtigt.
Jeder Jagdgenosse kann sich vertreten lassen. Vertreter bedürfen der
schriftlichen Vollmacht; in dieser muss die Größe des zu vertretenden
Besitzes angegeben sein. Die von einem Bevollmächtigten vertretene
eigene Grundfläche zuzüglich der Grundfläche der von ihm vertrete-
nen Jagdgenossen darf 1/3 der Gesamtfläche des Jagdbezirks nicht
überschreiten. Außerdem darf der Bevollmächtigte höchstens 5 Jagd-
genossen vertreten.
Vollmachten sollen möglichst 30 Minuten vor Beginn der Ver-
sammlung im Tagungsraum abgegeben werden.
Kreuzau, den 15.05.2017

Der Vorsitzende des Jagdnotvorstandes
der Jagdgenossenschaft Kreuzau:

Bürgermeister
Ingo Eßer

-Jagdnotvorsteher-

die Rechnungen für die Haushaltsjahre 2013, 2014, 2015 und 2016
beschlossen sowie den Jagdvorständen und dem Kassenführer ein-
stimmig Entlastung erteilt.
Weiter hat die Genossenschaftsversammlung des gemeinschaftlichen
Jagdbezirks Boich-Leversbach-Üdingen am 15. März 2017 die Haus-
haltssatzung für die Haushaltsjahre 2018 bis 2029 (Geschäftsjahre
2018/19 bis 2029/30) beschlossen.

II.
Bekanntmachungsanordnung

Die Rechnungen der Jagdgenossenschaften liegen bis zur Feststellung
der Jahresrechnung 2017 und die  beschlossene Haushaltssatzung des
gemeinschaftlichen Jagdbezirks Boich-Leversbach-Üdingen bis zum
Erlass der neuen Haushaltssatzung während der Dienststunden
(montags bis freitags von 8.30 Uhr bis 12.00 Uhr, dienstags von
13.30 Uhr bis 16.00 Uhr und donnerstags von 13.30 Uhr bis 17.00
Uhr) im Verwaltungsgebäude in Kreuzau, Bahnhofstr. 7, 52372
Kreuzau, Zimmer 346,  öffentlich aus.
Kreuzau, den 10.05.2017

Der Vorsitzende des Jagdvorstandes Boich-Leversbach-Üdingen
Dietmar Becker

Der Vorsitzende des Jagdvorstandes Stockheim
Günther Salentin

Der Vorsitzende des Jagdvorstandes Thum
Manfred Schmitz
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Bekanntmachung
der Gemeinde Kreuzau

15.05.2017

Ablauf der Nutzungsrechte an Wahlgrabstätten 
auf den Friedhöfen der Gemeinde Kreuzau

Gem. § 14 Abs. 1 der Satzung über das Friedhofs- und Bestattungs-
wesen – Friedhofsordnung – der Gemeinde Kreuzau beträgt die
Nutzungs zeit für Gräber, die vor dem 31.12.2004 erworben wurden,
40 Jahre. Seit dem 01.01.2005 ist die Nutzungszeit auf 30 Jahre fest-
gesetzt worden. 
Die Nutzungsberechtigten der nachstehend aufgeführten Grabstätten
werden gebeten, sich umgehend mit der Friedhofsabteilung der
Gemeinde zwecks Nach- bzw. Neuerwerb in Verbindung zu setzen.
Die Friedhofsabteilung ist montags bis freitags unter der Rufnummer
02422/507-466 in der Zeit von 8.30 Uhr bis 12.00 Uhr zu erreichen. 
Besteht kein Interesse an einem Nach- bzw. Neuerwerb, wird unter
Hinweis auf § 3 Abs. 2 der Friedhofsordnung gebeten, das Grabmal
und die Grabumrandung einschließlich der Fundamente zu entfer-

nen. Soll die Einebnung durch die Gemeinde ausgeführt werden,
bitte ich um Mitteilung an die Friedhofsabteilung.
Es handelt sich um folgende Grabstätten:

Ungepflegte Gräber auf den Friedhöfen in der Gemeinde Kreuzau
Die nachfolgend aufgeführten Grabstätten sind ungepflegt. Die Ver-
antwortlichen werden hiermit aufgefordert die Grabstätte innerhalb
der nächsten 4 Wochen in Ordnung zu bringen. Im Falle einer nicht
Beachtung kann die Friedhofsverwaltung die Grabstätte abräumen,
einebnen und einsähen sowie die Grabmale beseitigen lassen.
Es handelt sich um folgende Grabstätten:

Für Rückfragen steht Ihnen die Friedhofsverwaltung zur Verfügung.
Der Bürgermeister
- Ingo Eßer –
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Königin über 53.000 Schützen…
… ist Elke Uerlings-Heidbüchel von der St. Heribertus Schützen -
bruderschaft aus Kreuzau. So viele Mitglieder zählt nämlich der
Diözesanverband Aachen im Bund der historischen deutschen
Schützen bruderschaften.
Und ganz Kreuzau steht am zweiten Wochenende im Juni im 
Zeichen des Schützenwesens. Denn die St. Heribertus Schützenbru-
derschaft Kreuzau richtet dieses Jahr vom 9. – 11. Juni nicht nur ihr
Schützenfest und das Bezirksschützenfest des Bezirksverbandes
Düren-Süd aus, sondern auch das Diözesankönigsfest der Diözese
Aachen. Zum Diözesankönigsfest am Sonntag, den 11. Juni werden
etliche Schützenbruderschaften aus Nah und Fern mit Ihren Fahnen-
abordnungen und Majestäten anreisen.
„Wir rechnen mit rund 1000 Festteilnehmern, da im November zur
feierlichen Standartenübergabe schon über 500 Schützen ihrer neuen
Diözesankönigin die Ehre erwiesen. Eine überdurchschnittlich hohe
Beteiligung“, so Brudermeister Karl-Heinz Körner.
Wer an dem feierlichen Gottesdienst um 10 Uhr in der Kreuzauer
Pfarrkirche St. Heribert teilnehmen möchte, sollte sich daher früh -
zeitig auf den Weg machen, denn es wird mit Sicherheit kein Platz in
der Kirche frei bleiben. 
Mit mindestens acht Musikkapellen und Tambourcorps werden die
Schützen im anschließenden Festumzug durch den grün-weiß
geschmückten Ort bis zur Festhalle marschieren. Die traditionelle
Ehrenparade für die Majestäten findet auf der Hauptstraße vor der
Gaststätte „Alte Post“ statt.
In und an der Festhalle lädt neben Imbissständen, Kinderkarussell und
Schießbude eine reichhaltig bestückte Cafeteria Zuschauer wie Festzug-
teilnehmer zum Verweilen ein. Zur musikalischen Unterhaltung spielt
ab 14.00 Uhr das weithin bekannte Junge Orchester Kreuzau auf.
Mein Weg zur Diözesankönigin…
…oder Aller guten Dinge sind Drei. Ein Bericht von Elke Uer-
lings-Heidbüchel:
Einmal Schützenkönigin werden, so hatte ich mir das gedacht und
holte auf dem kleinen Schützenfest 2014 nach 21 Schüssen mit der
Donnerbüchse Vogel und Klotz von der Stange……..so weit so gut... 
2015 wurde dann ein wunderbares Jahr als Königin. Wieder einmal
trugen drei Frauen das Königssilber unserer Bruderschaft. Wir haben
es genossen – wie man hoffentlich sieht! 
Als ich dann am 2. April 2016 zur Ermittlung des Bezirkskönigs
Düren-Süd auf dem Schießstand in Drove antrat, hätte ich mir nicht
träumen lassen als Bezirkskönigin wieder nach Hause zu fahren - aber
unverhofft kommt halt oft und für mich kamen damit weitere, unge-
zählte Trainingsstunden mit dem Kleinkalibergewehr, denn jetzt war
ich qualifiziert für das Bundeskönigsschießen im September in
Werlte und fest entschlossen, mein Bestes zu geben und den Bezirks-
verband würdig zu vertreten. 

Und dann war er da, der große Tag. Mit reichlich Lampenfieber und
schlotternden Knien, aber ganz viel Unterstützung von Martina und
Roland, meinen Adjutantinnen Astrid und Tina, Thorsten als Stan-
dartenträger und natürlich meinem Mann Bernd bin ich in den
Wettkampf gegangen - und dann standen wir da und warteten
gespannt auf die Verkündung der Ergebnisse und die Siegerehrung. 

Schade, Astrids Jubelschrei und unsere ungläubig erstaunten Gesich-
ter als klar wurde, dass ich die neue Diözesankönigin des DV Aachen
bin, kann ich hier leider nicht zeigen. Wir waren alle so überwältigt,
dass es von diesem Moment kein Foto gibt….. 
Zur Überreichung der Urkunde durch den Bundesschützenmeister
waren die Kameras natürlich wieder einsatzbereit… Es folgte ein
unvergleichlicher Festabend. 
Die Krönung während des feierlichen Gottesdienstes am Sonntag

und der anschließende Fest-
zug waren der Höhepunkt
des Bundes festes. Ganz
Werlte war auf den Beinen
und feierte die vorbeiziehen-
den Schützen und Majestäten
begeistert. 
Aber die Feste und Ausmär-
sche sollten damit erst so
richtig beginnen
und die feierliche Übergabe
der Diözesanstandarte im
November letzten Jahres läu-
tete ein besonderes Schützen-
jahr für unsere Bruderschaft
und uns als Diözesankönigs-
paar ein. 
Wir freuen uns auf dieses
besondere Schützenfest und
laden Sie herzlich ein, mit
uns zu feiern

Elke Uerlings-Heidbüchel, Diözesankönigin 2016
Schützen- und zugleich Bezirksschützenfest…
…feiern wir St. Heribertus Schützen in diesem Jahr.
Den Auftakt  der Festtage bildet am Freitag, den 9. Juni die Abholung
unserer amtierenden Majestäten, Schützenkönigin Michaela Klasen,
Jungschützenkönigin und Bezirksprinzessin Yasemin Özcan und Schü-
lerprinzessin Cheyenne Körtgen am Königshaus. Nach der Kranznie-
derlegung am Ehrenmal laden wir ab 20:00 Uhr zum Eröffnungsabend
in der Festhalle ein. Die Sieger des Bezirkspokal- und Bezirksplaketten-
schießens, sowie des Pokalschießens der Kreuzauer Ortsvereine werden
im Laufe des Abends geehrt.

Der Samstag beginnt um 18:00 Uhr mit der Krönungsmesse der
neuen Majestäten unter musikalischer Begleitung des Kirchenchors
Kreuzau. Es folgt der Festumzug ab Kirche durch den Ort mit
anschließendem Königsball für die neuen und alten Majestäten in
der Festhalle.
Der Sonntag steht dieses Jahr ganz im Zeichen des Diözesankönigs-
festes, das nach einem feierlichen Gottesdienst und anschließendem
großen Festumzug durch den Ort, gegen 16.00 Uhr in der Festhalle
ausklingen wird.
Mit dem „nach Hause bringen“ der neuen Majestäten 2017/2018
durch die Bruderschaft findet dieses besondere Schützenfest dann
seinen traditionellen Abschluss.

Amtliche Mitteilungen
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INFORMATIONEN der Gemeinde 
Kreuzau, mitgeteilt von 

Bürgermeister Ingo Eßer
Liebe Mitbürgerinnen, liebe Mitbürger,
am 25.04.2017 hat die 19. Sitzung des Rates der Gemeinde Kreuzau
in dieser Legislaturperiode stattgefunden.
Über die einzelnen Tagesordnungspunkte informiere ich Sie nachste-
hend wie folgt:
Verwaltungsbericht der Gemeinde Kreuzau
Zu Beginn der Sitzung habe ich den Gemeinderat über den Verwal-
tungsbericht für das Jahr 2016 in Kenntnis gesetzt. Dieser wurde von
der Stabstelle Controlling in enger Zusammenarbeit mit den Fachbe-
reichen der Verwaltung erstellt. Interessierten Lesern werden hierin
Informationen zur Struktur der Kommune, zu Entwicklungen in der
Gemeinde Kreuzau sowie zu den Tätigkeiten der Verwaltung vermit-
telt. Auf der Homepage der Gemeinde Kreuzau ist der Bericht abruf-
bar unter www.kreuzau.de
Umbesetzung im Umweltausschuss
Mit Antrag vom 18.04.2017 hat die FDP-Fraktion einen Antrag zur
Neu- bzw. Umbesetzung im Umweltausschuss beantragt. 
Der Rat hat ohne Aussprache der beantragten Umbesetzung im
Umweltausschuss wie folgt zugestimmt:
Bisheriger stellv. Neuer stellv. 
sachkundiger Bürger  sachkundiger Bürger
Dr. Heinrich Kranke Peter Jaeger
Beitritt der Gemeinde Kreuzau zur d-NRW AöR
Bereits seit 2002 betreibt das Land NRW ein staatlich-kommunales
IT-Unternehmen, welches Kooperationsprojekte im Bereich der
Informationstechnik und des E-Government initiiert und begleitet.
Im Jahre 2016 wurde dieses Unternehmen nunmehr in eine Anstalt
des öffentlichen Rechts mit der Bezeichnung „d-NRW AöR“ umge-
wandelt. Die Umfirmierung war nötig geworden, da die ursprüngli-
che gesellschaftsrechtliche Konstruktion kompliziert und schwierig
zu organisieren war. In der neuen AöR können lediglich kommunale
Gebietskörperschaften - Städte, Gemeinden und Kreise – Träger
werden. Dies entspricht der Philosophie, in der öffentlichen IT eine
klare Trennung zwischen Auftraggebern und Auftragnehmern herbei-
zuführen. Angesichts der zukünftigen wachsenden Bedeutung der
kommunal-staatlichen Zusammenarbeit auch aufgrund des 
E-Government-Gesetzes NRW wurde den Kommunen empfohlen,
der neuen Anstalt beizutreten. Hierfür ist ein einmaliger Aufwand in
Höhe von 1000 € als Beteiligung am Stammkapital zu entrichten.
Laufende Kosten entstehen nicht.
Der Rat hat nunmehr einstimmig beschlossen, dass die Gemeinde
Kreuzau der neuen Anstalt rückwirkend zum 01.01.2017 betritt.
Verwendung der Mittel aus dem Investitionsprogramm „Gute
Schule 2020“
Wie bereits im Amtsblatt am 23.12.2016 mitgeteilt, hat die Landes-
regierung NRW Anfang Oktober 2016 das Investitionsprogramm
„Gute Schule 2020“ aufgelegt. Hiernach werden den Kommunen
Kreditmittel für Investitionen im Bereich der Schulinfrastruktur zur
Verfügung gestellt, ohne das ein Eigenanteil der Kommune notwen-
dig ist. Die Gemeinde Kreuzau erhält über den Förderzeitraum von
4 Jahren verteilt 1.147.382 €. 
Nach Beteiligung der Schulen und Diskussion im Schulausschuss
wurde in einem eigens eingerichteten Arbeitskreis ein Konzept zur
Verwendungsplanung erarbeitet und dem Rat als Maßnahmenliste
empfohlen.

Entsprechend diesem Vorschlag hat der Rat nunmehr einstimmig die
Verwendung der Mittel aus diesem Investitionsprogramm wie folgt
beschlossen:

2. Änderung des rechtskräftigen Bebauungsplanes Nr. A 4 Orts-
teil Bogheim „Bereich Am Hauweg“
Am 29.06.2016 hat der Rat der Gemeinde Kreuzau den Aufstellungs-
beschluss zur 2. Änderung des Bebauungsplanes gefasst und die Ver-
waltung ermächtigt, die frühzeitigen Beteiligungsverfahren gemäß 
§ 3 (1) und 4 (1) BauGB durchzuführen. Sinn und Zweck der Planung
ist die Ausweisung einer neuen überbaubaren Fläche zur Errichtung
von maximal 2 Einfamilienhäusern. Im Rahmen der vorgenannten
Verfahren sind keine besonderen Stellungnahmen eingegangen, sodass
der Rat der Gemeinde Kreuzau nunmehr einstimmig die Offenlage
des Bebauungsplanes beschlossen hat. Die entsprechende Bekannt -
machung hierzu erfolgt in der Ausgabe dieses Amtsblattes.
Neuaufstellung des Flächennutzungsplanes der Gemeinde Kreuzau
Der derzeit noch gültige Flächennutzungsplan (FNP) der Gemeinde
Kreuzau hat im Jahre 1993 Rechtskraft erlangt. Seither wurde der
FNP in insgesamt 34 Änderungsverfahren an neue Entwicklungen
und Anforderungen angepasst. 
Seit der Rechtskraft des wirksamen FNP im Jahre 1993 haben sich
die gesellschaftlichen, ökonomischen und rechtlichen Rahmenbedin-
gungen und Anforderungen an die kommunale Bauleitplanung in
vielen Bereichen verändert. Unter diesen Aspekten muss der Flächen-
nutzungsplan der Gemeinde Kreuzau neu aufgestellt werden. Im
FNP müssen langfristige Ziele im Bereich der Siedlungsflächenent-
wicklung dargestellt werden, sodass die planungsrechtlichen Grund-
lagen für die kommenden Jahre und Jahrzehnte gelegt sind.
Im Rahmen der Neuaufstellung des FNP sind die Vorgaben des
inzwischen neu aufgestellten Landesentwicklungsplanes NRW zu
berücksichtigen. Die dort festgesetzten Ziele und Grundsätze der
Landes planung finden wiederrum ihren Niederschlag in der Fort-
schreibung, bzw. Neuaufstellung des Regionalplanes für den
Regierungs bezirk Köln. Da die Bezirksregierung inzwischen auch die
Neuaufstellung des Regionalplanes beschlossen hat und der Flächen-
nutzungsplan einer Gemeinde mit den dort formulierten Zielen 
vereinbar sein muss, ist eigentlich jetzt der geeignete Zeitpunkt auch
den Flächennutzungsplan der Gemeinde Kreuzau neu aufzustellen.
Ein Verfahren was sicherlich einige Jahre in Anspruch nehmen wird.
Da die Bezirksregierung Köln in den nächsten Wochen und Monaten
sogenannte Kommunalgespräche mit jeder einzelnen Stadt/
Gemeinde über deren Planungsabsichten führen wird, habe ich den
politischen Gremien zu Beginn des Jahres entsprechende Vorschläge
für die Ausweisung zukünftig neuer Baugebiete unterbreitet. Die
erste Diskussion konnte sich hierbei auf die 4 großen Ortsteile (über
2000 Einwohner) Drove, Kreuzau, Stockheim und Winden
beschränken. Da nur diese Ortsteile im Regionalplan als Siedlungs-
flächen dargestellt werden. 
Nach ausführlichen und intensiven Beratungen in den Fachausschüssen
und in den Fraktionen, hat der Rat nunmehr einstimmig die Neuaufstel-
lung des Flächennutzungsplanes der Gemeinde Kreuzau beschlossen.
Ebenfalls einstimmig wurde beschlossen die bisher im Regionalplan
abgebildeten allgemeinen Siedlungsbereiche (ASB) Kreuzau,
Winden, Drove und Stockheim beizubehalten.
Darüber hinaus wurde die Verwaltung, auch überwiegend einstim-
mig, bzw. teilweise mehrheitlich ermächtigt, mit der Bezirksregie-

Liebe Kreuzauerinnen und Kreuzauer,
uns Schützen ist es Verpflichtung und Anliegen gleichermaßen, altes
Kulturgut und Brauchtum am Leben zu erhalten und fortzuführen.
Damit dies gelingt, brauchen wir aber auch Ihre Unterstützung -
sowohl als Zuschauerinnen und Zuschauer beim Festzug als auch als
herzlich willkommene Besucher unserer vielfältigen Veranstaltungen
in und an der Festhalle.
Feiern Sie mit uns!
Wir freuen uns auf Ihr Kommen und wünschen Ihnen einige fröh -
liche und unbeschwerte Stunden in unserer Mitte.
Ihre St. Heribertus Schützenbruderschaft Kreuzau
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rung zukünftige neue Wohnbauflächen in diesen 4 Ortsteilen an
unterschiedlichen Stellen und Größen zu verhandeln. Erst nach
Abschluss dieser Gespräche können weitere Beratungen in den 
Gremien stattfinden und das Flächennutzungsplanneuaufstellungs-
verfahren tatsächlich in die Wege geleitet werden. Hierzu zählt dann
selbstverständlich auch die frühzeitige Beteiligung der Öffentlichkeit.
Nach meiner Einschätzung wird dies jedoch frühestens zu Beginn des
Jahres 2018 möglich sein.
Erkundung der Bereitschaft von Nachbarkommunen zur Zusam-
menlegung von Standesamtbezirken im Rahmen der interkom-
munalen Zusammenarbeit
Aufgrund des gemeinsamen Antrages der Fraktionen von SPD,
Bündnis 90/Die Grünen und FDP wurde die Verwaltung mit Rats-
beschluss vom 06.12.2016 beauftragt bei den Nachbarkommunen
anzufragen, ob sie bereit wären im Rahmen einer interkommunalen
Zusammenarbeit die Zusammenlegung ihres Standesamtsbezirkes
mit dem Standesamtsbezirk der Gemeinde Kreuzau zu erwägen und
ggfs. die Schaffung der rechtlichen Voraussetzungen hierzu bei den
zuständigen Behörden gemeinsam zu betreiben. Die entsprechenden
Anfragen sollten möglichst auf höchster Verwaltungsebene durchge-
führt werden. Ich habe die Angelegenheit in der regelmäßig stattfin-
denden Bürgermeisterkonferenz bereits im Dezember 2016 mit den
Kollegen der Nachbarkommunen Düren, Vettweiß, Hürtgenwald,
Nideggen und Heimbach persönlich angesprochen und eine schrift-
lich formulierte Anfrage zu interkommunalen Zusammenarbeit im
Bereich des Standesamtswesens überreicht. Nach Vorliegen aller
Rückantworten musste ich dem Rat nunmehr mitteilen, dass alle
Kommunen die Anfrage derzeit zumindest abschlägig beschieden
haben. Das Befragungsergebnis wurde nunmehr zur Kenntnis
genommen.
Aufgrund dieser Anfrage bleibt aber auch festzuhalten, dass - ebenso
wie in Kreuzau – auch bei den Nachbarkommunen grundsätzliches
Interesse an einer interkommunalen Zusammenarbeit besteht. Aus
diesem Grunde habe ich mit den Bürgermeisterkollegen der Süd-
kreiskommunen zeitnah weitere Treffen verabredet, um weitere Mög-
lichkeiten interkommunaler Zusammenarbeit zu definieren.
Zuschüsse an Vereine und Verbände
Die Gemeinde fördert seit Jahrzehnten Verbände und Vereine in Form
von finanziellen Zuschüssen als auch durch kostenlose Überlassung
gemeindlicher Einrichtungen (Turnhallen, Schulräume). Im Rahmen
der Haushaltkonsolidierung ist es erforderlich, die Vereinsförderung
einer Überprüfung zu unterziehen. Zur Vorbereitung dieser sicherlich
schwierigen und umfangreichen Beratungen wurden dem Rat nunmehr
mehr als 100 Seiten Informationsmaterial zu der Vereinsförderung und
zu den Strukturen jedes einzelnen Vereins vorgelegt. In der Ratssitzung
wurden diese Beratungsunterlagen zunächst zur Kenntnis genommen
und zur Beratung in die Fraktionen verwiesen.
Erneute Offenlage des Bebauungsplanes Nr. G 1, Ortsteil Thum
„Windenergieanlagen Lausbusch“

Der vorgenannte Bebauungsplan sollte ursprünglich bereits im
Herbst 2016 als Satzung beschlossen werden. Kurz vor der Ratssit-
zung am 05.10.2016 ist jedoch einer der ursprünglichen Vorhaben-
träger aus dem Projekt ausgestiegen. Nach längeren Verhandlungen
hat der verbliebene Investor nunmehr die Planung komplett über-
nommen. Im Zuge dessen sind jedoch Änderungen an der Planung
und dem Bebauungsplan erforderlich. Durch andere Anlagentypen
als geplant ergeben sich dadurch Änderungen in den Fachgutachten
und dem landschaftspflegerischen Begleitplan. Insofern ist eine
erneute Offenlage des Bebauungsplanentwurfes erforderlich.
Der Rat hat dem überarbeiteten Entwurf zugestimmt und die Ver-
waltung ermächtigt, die erneute Offenlage durchzuführen. 
Die Offenlage erfolgt derzeit. Die entsprechende Bekanntmachung
hierzu ist bereits in der April-Ausgabe dieses Amtsblattes erfolgt.
Genehmigungsantrag der Firma Niederauer Mühle GmbH zur
„Festlegung der Produktionsmengen der PM 2 und PM 3
Die Gemeinde Kreuzau wurde von der Bezirksregierung Köln um
Stellung nahme zu einem dort eingereichten Genehmigungsantrag 
gebeten. Der Antrag behandelt die Festlegung der Produktionsmengen
der Papiermaschinen (PM) 2 und 3 der Niederauer Mühle GmbH.
Die Gesamtproduktionsmenge der Fa. Niederauer Mühle GmbH ist
seit Jahren auf 1000 t / Tag begrenzt. Hieran ändert sich auch durch
den aktuellen Antrag nichts. Seit mehreren Jahren ist jedoch zwischen
der Firma und der Bezirksregierung strittig, welche Mengen auf wel-
cher Papiermaschine produziert werden dürfen. Dieses Antragsverfah-
ren dient der Klarstellung. Bereits im Jahre 2014 wurde der Antrag erst-
malig eingereicht. Geänderte Antragsunterlagen wurden im Juli 2015
eingereicht. Nach Durchführung der Öffentlichkeitsbeteiligung hat
am 25.09.2015 ein Erörterungstermin stattgefunden. Aufgrund des
Ergebnisses dieses Erörterungstermins wurden die Antragsunterlagen
nunmehr erneut überarbeitet und der Verwaltung erneut zur Stellung-
nahme übersandt. Die Bezirksregierung hat allerdings entschieden,
dass dieses 3. Verfahren ohne Öffentlichkeitsbeteiligung erfolgt. Aus-
wirkungen auf die Festsetzungen des Bebauungsplanes hat dieser
Antrag nicht, sodass die Gemeinde nur eine allgemeine Stellungnahme
abgeben kann. Diese wurde von der Verwaltung nunmehr formuliert
und dem Rat zur Zustimmung vorgelegt. Nach ausführlicher Diskus-
sion hat der Rat mehrheitlich dem Verwaltungsvorschlag zugestimmt.
Insgesamt wurde jedoch kritisiert, dass dieses erneute Verfahren ohne
Öffentlichkeitsbeteiligung erfolgt ist.
Weitere Umsetzung des Medienkonzeptes im Schulzentrum Kreuzau
Seit Jahren werden im Haushalt Haushaltsmittel in Höhe von 60.000 €
zur Umsetzung des Medienkonzeptes (Netzwerkausbau in den Schu-
len) bereit gestellt. Im Jahre 2017 ist der weitere Ausbau der internen
Vernetzung im Schulzentrum vorgesehen. Nach Durchführung der
erforderlichen Ausschreibung hat der Rat nunmehr der Auftragsver-
gabe zugestimmt.
Ingo Eßer
Bürgermeister
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www.porschen-bergsch.de

Am Roßpfad 8 
52399 Merzenich 
Tel. (0 24 21) 95 24 79-0 
Fax (0 24 21) 97 24 01 
info@porschen-bergsch.de 

G E M E I N D E   K R E U Z A U
Der Bürgermeister

Stellenausschreibung
Bei der Gemeinde Kreuzau (Abteilung 1.2 – Finanzen) ist
zum nächstmöglichen Termin die Stelle einer/eines

Verwaltungsfachangestellten
zu besetzen.
Es handelt sich um eine befristete Stelle (voraussichtlich bis Mitte
2020) mit einer wöchentlichen Arbeitszeit von 12 Stunden. 
Das Aufgabengebiet umfasst 
Realisierung rückständiger Forderungen im Wege der
Zwangsvollstreckung 
hierzu gehören:
- Durchführung von Forderungspfändungen (Lohn-, Konto-,

Mietpfändungen usw.) 
- Veranlassung der Abnahme der Vermögensauskunft (Offen-

barungseid)
- Vornahme von Eintragungen in das Schuldnerverzeichnis
- Zusammenarbeit mit dem Vollstreckungsdienst
- Führung von Verhandlungen mit den Schuldner/-innen
Die Eingruppierung erfolgt in die EG 5 TVöD.
Eine Verwaltungsausbildung bzw. der Angestelltenlehrgang I
ist Einstellungsvoraussetzung. Eingehende Bewerbungen
ohne entsprechende Ausbildung / Lehrgang werden bei der
Bewerberauswahl nicht weiter berücksichtigt. 
Wünschenswert wären Kenntnisse im Bereich Gemeinde-
kasse/Vollstreckungswesen, der Software DATEV und Avviso
sowie der MS-Office-Programme Word, Excel und Outlook. 
Bewerbungen von Schwerbehinderten sowie von Mitgliedern
der Freiwilligen Feuerwehr werden bei gleicher Eignung und
Befähigung und fachlicher Leistung bevorzugt behandelt. Ihre
Bewerbung richten Sie bitte mit den üblichen Unterlagen bis
spätes tens 2. Juni 2017 an den
Bürgermeister der Gemeinde Kreuzau - Personalabteilung -

Bahnhofstraße 7, 52372 Kreuzau
oder per E-Mail an Buergermeister@kreuzau.de

Bitte senden Sie keine Originalunterlagen und keine
Bewerbungsmappen, da diese nach Abschluss des Bewer-
bungsverfahrens vernichtet werden.
Es werden keine Bewerbungsunterlagen zurückgesendet.
Eine Übernahme von entstandenen Kosten, die mit der
Teilnahme an Vorstellungsgesprächen verbunden sind,
erfolgt nicht.

G E M E I N D E   K R E U Z A U
Der Bürgermeister

Bei der Gemeinde Kreuzau ist zum nächstmöglichen 
Zeitpunkt die Stelle   

einer/s staatl. anerkannte/n Erziehers/-in für die 
Tageseinrichtung für Kinder in Üdingen

zu besetzen. 
Es handelt sich um eine befristete Vollzeitstelle (Schwanger-
schafts- sowie evtl. anschließende Elternzeitvertretung). Die
Eingruppierung erfolgt nach Entgeltgruppe S 08a TVöD –
Sozial- und Erziehungsdienst.
Wünschenswert wäre eine heilpädagogische Aus- oder Fortbil-
dung oder eine Weiterbildung zur Fachkraft für Kinder unter
3 Jahren. Bewerbungen von Schwerbehinderten werden bei
gleicher Eignung und Befähigung und fachlicher Leistung
bevorzugt behandelt.
Ihre Bewerbung richten Sie bitte mit den üblichen Unterlagen
bis spätestens 02.06.2017 an den
Bürgermeister der Gemeinde Kreuzau - Personalabteilung -

Bahnhofstraße 7, 52372 Kreuzau
oder per E-Mail an Buergermeister@kreuzau.de.

Bitte senden Sie keine Originalunterlagen, da diese nach
Abschluss des Bewerbungsverfahrens vernichtet werden.
Es werden keine Bewerbungsunterlagen zurückgesendet. 
Eine Übernahme von entstandenen Kosten, die mit der
Teilnahme an Vorstellungsgesprächen verbunden sind,
erfolgt nicht.
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Schutz der Wildtiere 
beim Spaziergang 
mit Ihrem Hund 

Da die Wildtiere im Frühjahr ihre Jungen aufziehen, können Sie
beim Spaziergang mit Ihrem Hund durch die Beachtung einiger Ver-
haltensregeln dazu beitragen, dass Ihr vierbeiniger Freund keine
Jungtiere stört oder ggfs. gefährdet.
Zum Beispiel sollten Sie bei Spaziergängen im Wald beachten, dass
Hunde (wie im Landesforstgesetz gefordert) im Wald außerhalb von
Wegen angeleint werden müssen.
Sofern Sie auf den Wegen Ihren Hund ableinen, achten Sie bitte
darauf, dass er unter Ihrer Kontrolle auf den Waldwegen bleibt.
Ebenso kann es natürlich auch außerhalb des Waldes in freier Land-
schaft zu Begegnungen mit Wildtieren und deren Jungen kommen.
Aus diesem Grunde hier noch einmal der Appell an alle Hundehalter
– sofern Sie sich mit Ihrem Hund in Bereichen aufhalten, in denen
keine generelle Leinenpflicht besteht und ihn dort ableinen, halten
Sie ihn bitte in Ihrem Einwirkungsbereich! 
Nur unter dieser Voraussetzung ist es Ihnen möglich, rechtzeitig ein-
zugreifen, sofern Wildtiere auftauchen.
…noch ein allgemeiner Hinweis zu Betretungsrechten in der Land-
schaft.
In seiner Broschüre „Mit dem Hund durch die Natur“ führt der
Landes jagdverband Nordrhein-Westfalen e. V. hierzu folgendes aus:
„Ein allgemeines Betretungsrecht für die freie Landschaft gibt es in
NRW nicht. Allerdings dürfen auch private Wege und Pfade, Wirt-
schaftswege sowie Feldraine, Böschungen, Öd- und Brachflächen

Dank an die eingesetzten Wahl-
helferinnen und Wahlhelfer 
bei der Landtagswahl 2017

Zur Landtagswahl am 14.05.2017 mussten rund 180 Wahlhelfer
gefunden werden, die in unterschiedlichen Funktionen in 22 Wahl-
vorständen und 3 Briefwahlvorständen eingesetzt worden sind. Ich
kann nunmehr nach der Wahl feststellen, dass die eingesetzten
Damen und Herren wieder hervorragende Arbeit geleistet haben.
Hierfür gilt ihnen Lob und Anerkennung.
Wie auch in der Vergangenheit, waren die Wahlvorstände teilweise
mit routinierten Personen, aber auch mit erstmals eingesetzten 
Bürgerinnen und Bürgern besetzt. Alle hatten erfreulicherweise 
Verständnis dafür, dass sie einen Sonntag ehrenamtlich zum Wohle
der Allgemeinheit tätig sein sollten.
Aus diesem Grund möchte ich mich ausdrücklich bei allen, die sich
mal wieder oder auch zum ersten Mal bereit erklärt haben, in einem
Wahlvorstand der Gemeinde Kreuzau mitzuarbeiten, recht herzlich
bedanken.
Am 24.09.2017 findet die Bundestagswahl statt. Hierfür werden
erneut Wahlhelfer gesucht.
Sollten Sie Interesse an der Wahlhelfertätigkeit haben, dann melden
sie sich bitte bei Herrn Becker unter Tel. 02422-507-345 oder
wahlen@kreuzau.de. 
-Ingo Eßer-
Bürgermeister

G E M E I N D E   K R E U Z A U
Der Bürgermeister

Bei der Gemeinde Kreuzau ist zum nächstmöglichen Zeit-
punkt die Stelle einer/eines

Schulsozialarbeiterin/Schulsozialarbeiters
(Schwangerschafts- sowie evtl. anschließende Elternzeitvertretung)

neu zu besetzen. Es handelt sich um eine befristete Vollzeit-
stelle. Die Eingruppierung erfolgt nach Entgeltgruppe S 11 b
TVöD – Sozial- und Erziehungsdienst.
Im Verbund mit Schulen und Jugendeinrichtungen, Vereinen
und anderen sozialen Einrichtungen soll die soziale und 
berufliche Integration bildungs- und teilhabeberechtigter
Jugend licher unterstützt werden. Der Einsatz erfolgt am
Schulzentrum Kreuzau, bestehend aus einer Sekundarschule
und einem Gymnasium.
Bewerberinnen/Bewerber müssen über ein abgeschlossenes
Studium der Sozialarbeit/Sozialpädagogik-Dipl./BA – mit
staatlicher Anerkennung verfügen.
Bewerbungen von Schwerbehinderten werden bei gleicher
Eignung und Befähigung und fachlicher Leistung bevorzugt
behandelt.
Ihre Bewerbung richten Sie bitte mit den üblichen Unterlagen
bis spätestens  02.06.2017 an den
Bürgermeister der Gemeinde Kreuzau - Personalabteilung -

Bahnhofstr. 7, 52372 Kreuzau
oder per E-Mail an Buergermeister@Kreuzau.de

Bei Fragen steht Ihnen Herr Steg, Telefon: 02422/507108
gerne zur Verfügung.
Bitte senden Sie keine Originalunterlagen und keine
Bewerbungsmappen, da diese nach Abschluss des Bewer-
bungsverfahrens vernichtet werden.
Eine Übernahme von entstandenen Kosten, die mit der
Teilnahme an Vorstellungsgesprächen verbunden sind,
erfolgt nicht.

und andere landwirtschaftlich nicht genutzte Flächen zum Zwecke
der Erholung auf eigene Gefahr betreten werden, sofern keine ande-
ren Rechtsvorschriften gelten. Auf diesen Flächen (und ausschließlich
dort) dürfen Hunde auch unangeleint ihren Führer begleiten, aller-
dings ist dabei darauf zu achten, dass während der Setz- und Brut -
zeiten die dort wild lebenden Tiere nicht gestört werden.
Wer also mit seinem Vierbeiner auf einer frisch gemähten Wiese
rennen und toben möchte, darf dies nur mit Einwilligung des
Grundstückseigentümers bzw. des Nutzungsberechtigten, der auch
bedenken muss, dass dadurch wildlebende Tiere und der Jagdbetrieb
nicht beeinträchtigt werden.
Für ausgewiesene Schutzgebiete werden regelmäßig örtliche Sonder-
vorschriften festgelegt und bekannt gemacht. Sie beinhalten häufig
auch Einschränkungen bezüglich der zu nutzenden Wege und 
Flächen und können bestimmen, dass Hunde nur angeleint mitge-
führt werden dürfen.“
Den vollständigen Text des Flyers finden Sie unter:
www.ljv-nrw.de → Rubrik: Natur- und Wildschutz →Wildschutz

Hinweis der Gemeinde Kreuzau
Die Bediensteten der Gemeindeverwaltung Kreuzau unternehmen
am Freitag, dem 23. Juni 2017, einen Betriebsausflug. Aus diesem
Anlass sind die Dienststellen innerhalb der Verwaltung geschlossen.
Bei Versorgungsstörungen (Frischwasser) ist die Wasserwerk Concordia
Kreuzau GmbH ganztägig unter der Rufnummer 02422/ 9476220
(Störungsstelle / Bereitschaftsdienst) zu erreichen.
Kreuzau, den 02.05.2017
Der Bürgermeister
- Ingo Eßer -

Standesamt Kreuzau 
In der Zeit vom 1.4.2017 bis zum 30.4.2017 haben auf dem

Standesamt Kreuzau die folgenden Paare die Ehe geschlossen;
die schriftlicheEinwilligung zur Veröffentlichung liegt vor. 

21.04.2017 
Sabrina Lemaire geb. Wolff und Stefan Meyer, Hinter dem Hof 4,
52372 Kreuzau 

Kreuzau05_2017.qxp :Layout 1  19.05.17  15:40  Seite 13



V. l.: Tanja Kupferschläger, Bürgermeister Ingo Eßer, Margret Minkhart,
Elfi Roderburg, Kira Fackeldey (Kreis Düren).

Weitere Informationen über den Baby-Begrüßungs-
dienst erhalten Sie über den beigefügten QR-Code,
oder direkt bei der Koordinatorin des Projektes, Frau
Kira Fackeldey, Amt für Demografie, Kinder, Jugend,
Familie und Senioren der Kreisverwaltung Düren.
Kontakt: Tel.: 02421/22-1503,
E-Mail: babybegruessung@kreis-dueren.de 
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Der Generationenbeauftragte informiert:    

„Willkommen im Leben“
Ein neues Leben ist wie ein kleines Wunder!
Für das Leben jedes Kindes sind das gesunde Auf-
wachsen und die Förderung seiner Entwicklung sehr
wichtig. Gerade in der ersten Phase des Elternseins entstehen viele
Fragen, und der Wunsch nach Information und Unterstützung ist
groß.
Der Kreis Düren hat sich für „Ihr kleines Wunder“ etwas Besonderes
einfallen lassen.
Er möchte Ihnen als junge Eltern verdeutlichen, dass Sie nach der
Geburt Ihres Sprösslings Partner an der Seite haben, die Sie mit Rat
und Hilfe unterstützen.
Und diese Unterstützung erhalten alle Familien mit Neugebore-
nen im Alter von ca. 6-8 Wochen auch in der Gemeinde Kreuzau,
sofern dies gewünscht ist.
Frau Roderburg als ehrenamtlich tätige Kraft des Baby- Begrüßungs-
dienstes des Kreises Düren wird Sie auf Wunsch besuchen und dabei
die Willkommensgrüße des Kreises Düren und der Gemeinde Kreu-
zau übermitteln. 
Gerne wird sie Ihnen gleichzeitig die Begrüßungstasche des Kreises
Düren 

„Willkommen im Leben“
mit wichtigen Informationen über das bestehende Hilfe- und Unter-
stützungssystem im Kreis Düren sowie wertvolle Gutscheine und
Geschenke überreichen.
Frau Minkhart, die bis letzten Jahres ebenfalls die Willkommens-
grüße an Babies und deren Eltern in der Gemeinde  Kreuzau mit viel
Engagement und Herzblut überreicht hatte, legte ihr Ehrenamt
Mitte 2016 nieder.
Sie war ab 2011 im Baby-Begrüßungsdienst tätig, hatte 78 Bera-
tungsfälle und gehörte zu den Ehrenamtlerinnen, die das Projekt von
Anfang an begleiteten.   
Als „kleines Dankeschön“ überreichte Bürgermeister Eßer ihr im
Rahmen einer kleinen Feierstunde ein Präsent und einen Blumen-
strauß. 
Zusammen mit Frau Fackeldey, der neuen Koordinatorin des Baby-
Begrüßungsdienstes des Kreises  Düren, dankten beide den Damen
für ihren ehrenamtlichen Einsatz, wünschten Frau Roderburg weiter-
hin viel Erfolg bei ihrer Arbeit und entließen Frau Minkhart in den
„Ehrenamtlichen Ruhestand“.

Fundgegenstände Gemeinde Kreuzau 01.03.2017 bis 15.05.2017

Wichtiger Hinweis der Gemeinde Kreuzau
Änderung der Öffnungszeiten im Bereich der Steuerabteilung

Ab dem 1. Juni 2017 ist die Steuerabteilung der Gemeinde Kreuzau mittwochs nicht mehr für den Publikumsverkehr geöffnet. Dies bedeutet,
dass eine persönliche Beratung ab diesem Termin nur noch während der Öffnungszeiten der übrigen Werktage oder nach Terminvereinbarung
möglich ist.
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“Bilder mit Liebe und Leidenschaft“
Ausstellung im Rathaus Kreuzau vom 2. Mai bis 30. Juni 2017

Ilona Juffin 
In den Benden 13 
52372 Kreuzau 
ilona.juffin@gmx.de
www.ilona-juffin.de
- 1961 geboren in

Potsdam, aufge-
wachsen in Düren 

- 1981 Kunststu-
dium (aus persön -
lichen Gründen
nach 4 Monaten
abgebrochen und

eine Ausbildung zur Bürokauffrau abgeschlossen)
Meine große Liebe und Neigung zur bildenden Kunst habe ich erst
2006 wieder aufgegriffen und autodidaktisch versucht, meinem eige-
nen qualitativen Anspruch gerecht zu werden. Durch Ansporn und
Zuspruch meiner Familie verbrachte ich viele Stunden mit der Male-
rei und musste mir eingestehen, dass es ohne professionelle Hilfestel-
lung und Schulung nicht geht. 

Manchmal liegt der Schlüssel zum Erfolg, seine Leidenschaft zu
guten Ergebnissen zu bringen, so nah. Der Entschluss, eine Anlei-
tung bei einem Meister der Zeichnung und Malerei zu beginnen, der
noch dazu sein Atelier im gleichen Dorf betreibt, war ein Glücksfall
für meine künstlerische Entwicklung. 

Der Weg von der Öl- und Acrylmalerei führte mich 2014 zur Mutter
aller Künste, der Zeichnung, früher Vorstufe zur Malerei, heute
eigenständiges Kunstwerk. Zeichnungen stellen besondere Anforde-
rungen an das künstlerische Schaffen und den Künstler. Unter Hardy
Laddeys Anleitung gebe ich mein ganzes Herzblut und Leidenschaft
in meine Werke und versuche stets, den Meister und mich selbst
zufrieden zu stellen. 
Folgende Ausstellungen führte ich durch:
- Gemeinschaftsausstellung in Langerwehe 2014, freies Ladenlokal
- Einzelausstellung in Nideggen 2014, Dürener Tor
- Gemeinschaftsausstellung in Langerwehe 2013 (Traube)
- Gemeinschaftsausstellung bei Kunstmaler Hardy Laddey, 2012
Zum Thema meiner Ausstellung im Kreuzauer Rathaus möchte ich
noch folgenden sagen:

Bilder zu gestalten und zu fertigen, gelingt mir nur mit Liebe und
Leidenschaft. Natürlich braucht es noch das richtige Motiv, etwas
Talent, eine glückliche Hand und viel Zeit. Durch meine Neugier,
auch mit verschiedenen und neuen Maltechniken zu experimentie-
ren, entsteht immer wieder eine Vielfalt einzigartiger Bilder. Manche
ausdruckstark, andere dezent oder auch filigran. Ob abstrakt, gemalt
oder auch gezeichnet, alle meine Kunstwerke sind Unikate.

Ich wünsche allen Besuchern viel Freude beim Anschauen meiner
Werke.

Frühlingsfest 
der Tagespflegen Süd

Das Frühlingsfest der Tagespflegen Süd, der Caritaspflegestation
Kreuzau und des Altenheims St. Andreas im Caritaswohnpark
Frieden au fand großen Anklang bei Tagespflegegästen und Bewohnern.
In Gemeinschaft mit zahlreichen Angehörigen, sowie Anwohnern
des Caritaswohnparks verbrachten sie, bei bestem Wetter, einen schö-
nen und abwechslungsreichen Tag.  
Für das leibliche Wohl war mit  Grillwurst, Kartoffelsalat, Reibeku-
chen, Erfrischungsgetränken sowie Kaffee und Kuchen bestens
gesorgt. 
Ein buntes Unterhaltungsprogramm sorgte für gute Stimmung, es
wurde viel gesungen und gelacht.
Im Winter war in den Tagepflegen Süd fleißig gestrickt worden. Auf
Wunsch der Tagesgäste wurden die gestrickten Decken im Rahmen
des Frühlingsfestes versteigert. Diese Aufgabe übernahm mit großem
Engagement, der Bürgermeister der Gemeinde Kreuzau Herr Ingo
Eßer und die Leitung der Tagespflegen Süd Frau Ellen Hansen-
Dichant.
Der hier ersteigerte Betrag in Höhe von 452,00 € konnte dem Hospiz
Rureifel e. V. als Spende persönlich überreicht werden.  

Öffnungszeiten:

Mo.–Fr. 8.00–17.00 Uhr

Sa. 8.30–13.00 Uhr

Mittagspause

von 12.00–13.00 Uhr

Immer schön cool bleiben!
Unser Klimaanlagen-Service ist 
das ganze Jahr hindurch
für Sie im
Einsatz

Charly’s Werkstatt Karl-Heinz Krieger
Kfz-Meisterbetrieb · Wartung von Klimaanlagen
52372 Kreuzau ·  Vor dem Bruch 4–6
Telefon (0 24 22) 90 11 50 · Telefax (0 24 22) 90 13 50

● ASU- und AU-Service         ● Kfz-Reparaturen
● Reifendienst                        ● Karosserie-Instandsetzung
● TÜV-Vorbereitungen           ● TÜV-Abnahme 
● TÜV-Eintragung                  (tägl. außer dienstags)

(tägl. außer dienstags)

Charly’s Rasenmäher-Center
● Verkauf und Reparatur von Rasenmähern
● Verleih von Vertikutiergeräten Autorisierter 

Fachhandelspartner

SERIÖSE DESIGNERIN 
kauft Pelzmäntel und Pelzjacken

Tel.: 0 22 05 / 9 47 84 73
oder 0177 / 722 16 58
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Provinzial Rheinland unterstützt 
die Freiwillige Feuerwehr Kreuzau

mit Brandschutzkoffer
Brandschutzerziehung anschaulich, praxisnah und nachhaltig gestal-
ten: Die Provinzial Rheinland stellt den Kommunen im Geschäftsge-
biet mit dem neu aufgelegten Brandschutzkoffer ein optimiertes
Instrument für die Vermittlung von und die Sensibilisierung für
Brandgefahren zur Verfügung.  
Nun wurden auch die Brandschutzerzieher der Freiwilligen Feuer-
wehr Kreuzau durch Provinzial-Geschäftsstellenleiter Frank Bethle-
hem für die Arbeit in Kindergärten und Schulen umfassend und
altersgerecht ausgerüstet. Der Koffer enthält unter anderem einen
Rauchwarnmelder, ein Verbrennungsdreieck, ein Notruftelefon und
Informationsmaterialien. „Der Brandschutzkoffer ist ein wichtiges
Werkzeug, um die Brandschutzerziehung vor Ort zu unterstützen. Er
bietet eine Basisausrüstung, um die wichtigsten Bestandteile der
Brandschutzerziehung und -aufklärung näherzubringen“, erläutert
der Provinzial-Geschäftsstellenleiter. „Wir sind froh, dank der
Spende wieder auf einem aktuellen Ausrüstungsstand sein zu
können. So wird auch die künftige Brandschutzerziehung wertvolle
Arbeit leisten, um Gründe für Brände bereits zu vermeiden“, fügt
Bürgermeister Ingo Eßer an.
„Durch den Brandschutzkoffer werden die Kinder realitätsnah über
die Wirkungsweise von Feuer aufgeklärt und sie können zeitgleich
aktiv das richtige Verhalten im Notfall üben“, ergänzt Guido Klüser,
als Leiter der Freiwilligen Feuerwehr Kreuzau. 
Provinzial und Feuerwehr – eine Zusammenarbeit mit Tradition
Die historisch begründete und in vielen Jahren gewachsene Koopera-
tion zwischen den Feuerwehren und der Provinzial Rheinland trägt
dazu bei, Brandgefahren und deren Auswirkungen auf Menschen
und Sachgüter zu reduzieren. Die bereits erfolgte Ausstattung der
rheinländischen Feuerwehren mit Wärmebildkameras, Hohlstrahlro-
hen und mobilen Rauchverschlüssen, sowie die vielfältigen gemein-

samen Aktivitäten auf dem Gebiet der Brandschutzerziehung und 
-aufklärung dienen der Sicherheit der Bevölkerung und helfen, 
Schäden zu verhüten oder zu mindern. 

Provinzial-Geschäftsstellenleiter Frank Bethlehem übergab an den Leiter
der Freiwilligen Feuerwehr Kreuzau im Beisein des Bürgermeisters Ingo
Eßer einen Brandschutzkoffer.

Dringend
zuverlässige/r
Zustellerin/Zusteller für
Kreuzau-Bogheim 
gesucht!
Telefonische Anfragen unter Tel. 02421/9524792
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Freiwillige Feuerwehr Kreuzau 
zieht Bilanz für 2016

-100 Frauen und Männer fehlen zur Sollstärke-
Am 7. April 2017 trafen sich die Kreuzauer Wehrfrauen und -männer
zur jährlichen Jahreshauptversammlung. Der Leiter der Feuerwehr,
Guido Klüser, hatte in das Forum des Schulzentrums in Kreuzau ein-
geladen. Neben den Frauen, Männern und den Jugendlichen der
Jugendfeuerwehr waren auch die Leiter der umliegenden Feuerweh-
ren aus Düren, Hürtgenwald, Nideggen und Vettweiß eingeladen.
Auch der Kreisbrandmeister Karlheinz Eismar und Ehrengemeinde-
brandmeister Helmut Becker waren anwesend.

Von Seiten der Kreuzauer Politik konnten neben Ratsmitgliedern auch
die Vorsitzenden der im Rat vertretenen Fraktionen begrüßt werden.
Letztlich galt es auch, den ersten Bürger der Gemeinde Kreuzau, Bürger-
meister Ingo Eßer, willkommen zu heißen. 
Guido Klüser trug in seinem Jahresbericht sämtliche Eckdaten der
Freiwilligen Feuerwehr Kreuzau zusammen und dankte den anwe-
senden Kameradinnen und Kameraden für Ihre ehrenamtliche
Unterstützung im Berichtsjahr. 
Trotz der positiven Worte für die anwesenden Feuerwehrmitstreiter
muss dringend das Personalproblem der Freiwilligen Feuerwehr
Kreuzau angegangen werden, erläutert Klüser. „Zur Sollstärke fehlen
noch immer ca. 100 Frauen und Männer.“ Hoffnung setzt die Wehr-
leitung in die Fortschreibung des Brandschutzbedarfsplanes, welcher
kurz vor dem Abschluss steht. Vielen freiwilligen Helfern ist es durch
die starke Einbindung in Beruf und Familie nicht möglich, noch
mehr freiwillige Arbeit zu leisten. Leider geht es vielen Feuerwehren
in NRW so, dass sie mit Personalproblemen zu kämpfen haben.
Einige Besonderheiten pickte sich der Leiter der Feuerwehr Kreuzau
heraus, um gesondert darüber zu berichten.
Zum 1. Juni 2016 wurde bei der Freiwilligen Feuerwehr Kreuzau
eine Kinderfeuerwehr für Kinder ab 6 Jahren gegründet. Nach der
Gründung einer Gruppe konnten leider nicht alle Kinder aufgenom-
men werden, so dass derzeit eine Warteliste existiert. Das feder -
führend vom Gemeindejugendwart Michael Bramer entwickelte
Konzept wird sehr gut angenommen und die Arbeit macht den
Betreuern und Kindern riesig Spaß. Eine Zusammenarbeit von enga-
gierten Eltern und Feuerwehrmitgliedern ist hier eine tragende Säule.
In 2016 wurden die Löschzüge in der Feuerwehr Kreuzau umstruk-
turiert. Hier wurden vor dem Hintergrund einer Prozessoptimierung
die örtlich nächsten Löschgruppen zusammengefasst, um die
Anfahrtszeit zur Einsatzstelle zu verkürzen. Die ehemaligen Lösch-
züge existieren somit nicht mehr.  
Ebenfalls wurde im Vorjahr die gegenseitige Hilfe (nun nach einer
Gesetzesänderung möglich) aufgebaut. So konnten in Gesprächen
mit den benachbarten Feuerwehren Vereinbarungen getroffen
werden, damit die örtlich nächst gelegene Löschgruppe aus einer
Nachbarfeuerwehr die Feuerwehr Kreuzau bei besonderen Einsatzla-
gen unterstützt. So kommt zum Beispiel bei einem Einsatz mit
„Menschenleben in Gefahr“ aus der Feuerwehr Hürtgenwald die
Löschgruppe Straß nach Untermaubach und umgekehrt.
Weiterhin konnte zusammen mit der Feuerwehr Düren im Juli 2016
ein Testbetrieb des sogenannten Voralarms erfolgen. Wenn der Ein-
satzort bekannt ist, erfolgt vorab die Alarmierung der örtlichen

Alarmeinheit, also der drei nächsten Löschgruppen ohne Detailan-
gabe. Der genaue Einsatzort folgt später. Derzeit kann ein Zeitge-
winn durch den Voralarm im Mittel von 38 Sekunden verzeichnet
werden. 38 Sekunden, die Feuerwehr schneller am Einsatzort ist.
Schon länger Thema innerhalb der Feuerwehr war und ist die Sire-
nenalarmierung zu Feuerwehreinsätzen. In enger Zusammenarbeit
mit der Verwaltungsführung konnte die Sirenenalarmierung zum 
01. Oktober 2016 wieder eingeführt werden. Wichtig war der Feuer-
wehr, eine Alarmierung auf unterschiedlichen Wegen zu ermög -
lichen, damit möglichst viele Einsatzkräfte erreicht werden.

Nach seinen Ausführungen übergab Guido Klüser das Wort an Bürger-
meister Ingo Eßer. Auch er dankte den Feuerwehrfrauen und -männern
für ihren ehrenamtlichen Einsatz. Im Hinblick auf die Neuauflage des
Brandschutzbedarfsplanes versprach er, wie auch in der Vergangenheit,
in enger Zusammenarbeit zwischen Politik, Verwaltung und Feuerwehr
das beste Ergebnis für alle Beteiligten zu erzielen. 

Nach seinen Grußworten übergab der Bürgermeister den stellvertre-
tenden Leiter der Feuerwehr Guido Baden und Christoph Schröder
ihre Ernennungsurkunden, so dass die kommissarische Ernennung
aufgehoben wurde.

Bereits vorher konnten die ehemaligen Zugführer Patric Ramacher,
Michael Peitz und Dirk Lorbach als Zugführer entlassen und als Ver-
tretung des Wehrleiters im Rahmen des C-Dienstes (eine Art Bereit-
schaftsdienst einer Feuerwehrführungskraft) ernannt werden.
Durch den Leiter der Feuerwehr wurden zudem folgende Beförde-
rungen durchgeführt.
Nolden, Lars Kreuzau Aufnahme in die FW
Basen, Björn Untermaubach Übernahme aus der JF
Lott, Anne Obermaubach Oberfeuerwehrfrau
Heinen, Michel Thum Oberfeuerwehrfrau
Kreischer, Nico Untermaubach Oberfeuerwehrmann
Brings, Patrick Kreuzau Unterbrandmeister
Wallfahrer, Johannes Obermaubach Brandmeister
Gober, Marcus Thum Oberbrandmeister
Boemer, Michael Üdingen Oberbrandmeister
Im Anschluss erfolgten die Ehrungen langjähriger Mitglieder der
Feuerwehr
Lenzen, Mark Thum 25 Jahre
Koßlar, Robert Untermaubach 35 Jahre

Nach langjähriger Mitarbeit im aktiven Dienst wurden die Kamera-
den Andreas Bär (Boich), Hans-Joachim Sohns (Stockheim) und
Eckhard Ramacher (Stockheim) in die Ehrenabteilung der Feuer-
wehr Kreuzau entlassen.

Eine ganz besondere Ehrung wurde der Wehrleitung zu teil. Kreis-
brandmeister Karlheinz Eismar zeichnete den stellvertretenden
Wehrleiter Christoph Schröder sowie den Löschgruppenführer der
Löschgruppe Stockheim Timo Schmitz mit der silbernen Ehrennadel
des Kreisfeuerwehrverbandes aus. 

Guido Klüser erhielt für seine Leistungen die höchste Auszeichnung
des Kreisfeuerwehrverbandes Düren, die goldene Ehrennadel.

Nach dem offiziellen Teil erwartete die Anwesenden in der Schul-
mensa das gemütliche Beisammensein. Bei einem kühlen Getränk
und leckerem Essen konnten so noch einige Worte gewechselt
werden.
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Liebe Kreuzauerinnen 
und Kreuzauer,

die St. Heribertus Schützenbruderschaft veranstaltet vom 9. bis 11.
Juni 2017 das diesjährige Schützenfest in Kreuzau.
In diesem Jahr ist es ein ganz besonderes Fest, da neben dem traditio-
nellen Schützenfest auch das Bezirks- und das Diözesanfest in Kreu-
zau stattfinden.
Zum ersten Mal nach 48 Jahren stellen die Kreuzauer Schützen mit
Elke Uerlings-Heidbüchel die Königin des Diözesanverbandes
Aachen. Aus diesem Grunde findet am 11. Juni das Diözesanköni-
ginnenfest in Kreuzau statt, an dem sich nach der Messe um 10.00
Uhr in unserer Pfarrkirche St. Heribert ab ca. 11.30 Uhr ein großer
Festzug durch den Ort anschließt.
Hierzu werden viele Gäste erwartet und ich möchte Sie bitten, sich
an diesem Fest zu beteiligen und natürlich auch mitzufeiern. Es wäre
schön, wenn Sie diesem sicherlich besonderen Ereignis in Kreuzau
beiwohnen und dem Festzug als Zuschauer den entsprechenden
Rahmen geben würden.
Über ihre Teilnahme würde sich die Schützenbruderschaft mit ihren
diesjährigen Majestäten und natürlich ganz besonders unser Diöze-
sankönigspaar Elke Uerlings-Heidbüchel und Bernd Uerlings
sehr freuen.
Ihr Ortsvorsteher
Manfred Kempen

An alle Seniorinnen und Senioren 
im Ortsteil Kreuzau.

Seit dem Jahr 2010 gibt es im Ortsteil Kreuzau die Gruppe „Grüne
Oldies“ (Krabbelgruppe) die es sich zur Aufgabe gemacht hat, klei-
nere Pflegearbeiten an Grünanlagen durchzuführen.
Wir treffen uns immer mittwochs ab ca. 9.00 Uhr an verschiedenen
Stellen im Ort um dort bis ca. 12.00 Uhr zu arbeiten. 
Die Gruppe besteht z. Zt. aus 9 Senioren und könnte sicherlich noch
weitere „Mitarbeiter“ gebrauchen.  
Sollte jemand mitarbeiten wollen oder bei Fragen bitte melden bei:
Manfred Kempen Feldstr. 2, 52372 Kreuzau, Tel.: 02422-6833, 
E-Mail: kempen-kreuzau@t-online.de 

1,1 Millionen Euro 
für barrierefreie und energetische Sanierung von Wohngebäuden
Das Land NRW hat dem Kreis Düren rund 1,1 Millionen Euro für
die barrierefreie und energetische Sanierung von Eigenheimen und
Mietwohnungen zur Verfügung gestellt. 
Zu den barrierefreien Maßnahmen zählen zum Beispiel der Einbau
einer bodengleichen Dusche oder eines Treppenliftes oder der barrie-
refreie Zugang zum Haus. Die Förderung erfolgt in Form eines Dar-
lehens und beträgt 85% oder 80% der förderfähigen Bau- und Bau-
nebenkosten, höchstens 25.000 Euro pro Wohneinheit. Das
Darlehen wird bei einer Laufzeit von zehn Jahren mit 0,5% verzinst.
Neben der Verzinsung sind ein Verwaltungskostenbeitrag von eben-
falls 0,5% und ein Tilgungsbetrag von 2% zu entrichten.
Die energetische Förderung umfasst unter anderem den Einbau von
Heizungs- und Warmwasseranlagen (auch unter Einsatz erneuerbarer
Energien), die Außenwanddäm-mung und den Einbau von wärme-
dämmenden Fenstern und Türen. Grundlage einer jeden Förderung
ist ein so genanntes Energiegutachten. Basis für die Berechnung
bilden auch hier die förderfähigen Bau- und Baunebenkosten
(Höchstbetrag pro Wohneinheit 40.000 Euro). Der mögliche Til-
gungsnachlass beträgt 20%. Das Darlehen wird bei einer Laufzeit von
15, 20 oder 25 Jahren mit 0,5% verzinst. Daneben sind ein laufender
Verwaltungskostenbeitrag von ebenfalls 0,5% und ein Tilgungsbe-
trag von 2% zu entrichten.  Eine Kombination beider Maßnahmen
ist möglich.
Über weitere Einzelheiten einer möglichen Förderung können sich
Interessierte im Kreishaus an die Mitarbeiter des Sachgebietes Woh-
nungswesen im Amt für Recht, Bauordnung und Wohnungswesen
(Telefon 02421/22-27 11) wenden oder im Internet unter
www.kreis-dueren.de weitere Informationen zu Barrierefreiheit und
Energieeffizienz erhalten. 
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Steinbißstraße 7 · 52353 Düren-Echtz (Nähe Kirche)
Telefon (0 24 21) 8 66 63 · Telefax (0 24 21) 8 23 73
E-Mail: Glaserei-Waschmann@t-online.de

■ Glasreparaturen ■ Isolierglas in Altbaufenster
■ Fenster, Türen und Wintergärten ■ Duschabtrennungen
■ Abdichtungs- und Versiegelungsarbeiten

■ Wohndesign in Glas
■ Exclusive Spiegel
   und Glastische
■ Sandstrahldekore
   aus Glas
■ Künstlerische 
   Glasgestaltung
■ Glastüren und
   Vitrinen
■ Geschenkboutique

Besuchen

Sie unsere

Ausstellung

Nächstes Erscheinungsdatum
Das nächste Amtsblatt erscheint am 30.06.2017.
Bitte alle Mitteilungen für das nächste Amtsblatt bis 
spätestens Mittwoch, den 21.06.2017, 

10.00 Uhr, per Mail einreichen.
Bitte haben Sie Verständnis, dass wir Text- und Bild -
dokumente ausschließlich in digitaler Form über die
Mailadresse: Amtsblatt@Kreuzau.de entgegennehmen
können. Texte sollten im Word-Format übermittelt
werden.

Die Übersendung von Papierdokumenten wird vom
Verlag nur noch im besonderen Ausnahmefall akzeptiert.

Termine im Überblick 
vom 27.05. bis 30.06.2017

27.05.2017
Je-ka-mi "Jeder kann mitspielen!!!" des Tennisclubs Obermaubach
e. V., 14.00 Uhr, Tennisplatz Obermaubach, Seestraße
28.05.2017
Patrozinium und Pfarrfest St. Urban Winden, 09.30 Uhr, 
Urbanuskapelle
29.05.2017
SPD-Fraktion, 19.00 Uhr, Großer Sitzungssaal im Rathaus Kreuzau

29.05.2017
Jahreshauptversammlung des TTF Kreuzau, 19.30 Uhr, Vereins -
lokal Alte Post Kreuzau
31.05.2017
Seniorenwanderung "Rund um Heimbach" des Eifelvereins 
Kreuzau e. V., 13.30 Uhr, TP: Bürgerhaus Kreuzau 
31.05.2017
Umweltausschuss, 19.00 Uhr, Großer Sitzungssaal 
01.06.2017
Erzählcafé und Spielenachmittag der Seniorengemeinschaft 
Kreuzau e. V., 15.00 Uhr, Bürgerhaus Kreuzau Raum 6
01.06.2017
Treffen der Flüchtlingsinitiative "Welcome" in Kreuzau, 16.00
Uhr, Evangelische Gemeinde Kreuzau, Heribertstraße 5 Am 18.05.
findet das Treffen am Gymnasium Kreuzau statt.
01.06.2017
Bau- und Planungsausschuss, 19.00 Uhr, Großer Sitzungssaal im
Rathaus Kreuzau
03.06.2017
Bocciaturnier für Ortsvereine des Turnclubs Kreuzau, 11.00 Uhr,
Bocciabahn an der Sporthalle Kreuzau
03.06.2017 - 04.06.2017
Pfingsten in Obermaubach Seeräuber-Gelage der KG Seeräuber
Obermaubach 1989 e. V., Parkplatz am Stausee Obermaubach
04.06.2017
Kuddel-Muddel-Turnier des Tennisclubs Kreuzau, 11.00 Uhr,
Tennis platz 
05.06.2017
Wanderung des Eifelvereins Ortsgruppe Winden, 13.30 Uhr, TP an
der Schule in Winden
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Aktuelle Termine, mobil abrufen unter 
www.kreuzau.de/vkalender.php

Hinweis: Die Tagesordnungen des Rates und der Ausschüsse der
Gemeinde Kreuzau werden mindestens 7 Tage vor der
jeweiligen Sitzung in den Bekanntmachungskästen der 
einzelnen Ortschaften sowie im Internet (www.kreuzau.de)

07.06.2017
Fahrradtour mit Peter Boltersdorf der Stockheimer Interessen -
gemeinschaft e. V., 14.00 Uhr, TP: Parkplatz Raiffeisenstraße 54 
07.06.2017
Sanierungs- und Entwicklungsausschuss, 19.00 Uhr, Großer 
Sitzungssaal im Rathaus Kreuzau
08.06.2017
Erzählcafé und Spielenachmittag der Seniorengemeinschaft 
Kreuzau e. V., 15.00 Uhr, Bürgerhaus Kreuzau Raum 6
08.06.2017
Treffen der Flüchtlingsinitiative "Welcome" in Kreuzau, 16.00
Uhr, Evangelische Gemeinde Kreuzau, Heribertstraße 5 Am 18.05.
findet das Treffen am Gymnasium Kreuzau statt.
08.06.2017
FDP-Fraktion, 19.00 Uhr, Kleiner Sitzungssaal im Rathaus Kreuzau
09.06.2017 - 11.06.2017
Schützenfest/Diözesanfest der Schützenbruderschaft St. Heribert
Kreuzau, Festhalle Kreuzau
10.06.2017
Besuch der Ordensburg Vogelsang IP im Nationalpark Eifel der
Stockheimer Interessengemeinschaft e. V., 10.30 Uhr
14.06.2017
Vereinsabend des Heimat- und Geschichtsvereins Kreuzau 2011 e. V.,
18.00 Uhr, Hans-Hoesch-Stiftung Kreuzau
14.06.2017
Bündnis90/Die Grünen-Fraktion, 19.00 Uhr, Kleiner Sitzungssaal
im Rathaus Kreuzau
15.06.2017
Tageswanderung "Heinsberg: Wo die Rur zur Wurm wird" des
Eifelvereins Kreuzau e. V., 09.00 Uhr, TP: Bürgerhaus Kreuzau
15.06.2017
Erzählcafé und Spielenachmittag der Seniorengemeinschaft 
Kreuzau e. V., 15.00 Uhr, Bür-gerhaus Kreuzau Raum 6
15.06.2017
Treffen der Flüchtlingsinitiative "Welcome" in Kreuzau, 16.00
Uhr, Evangelische Gemeinde Kreuzau, Heribertstraße 5 Am 18.05.
findet das Treffen am Gymnasium Kreuzau statt.
17.06.2017
Je-ka-mi "Jeder kann mitspielen!!!" des Tennisclubs Obermaubach e. V.,
14.00 Uhr, Tennisplatz Obermaubach, Seestraße
17.06.2017 - 18.06.2017
Kleines Schützenfest der Schützenbruderschaft St. Heribert Kreu-
zau, Schießstand Kreuzau
18.06.2017
Wanderung des Eifelvereins Ortsgruppe Winden, 10.30 Uhr, TP an
der Schule in Winden
18.06.2017 - 26.06.2017
"Wanderwoche" des Eifelvereins Kreuzau e. V., Walchsee/Tirol
19.06.2017
CDU-Fraktion, 19.00 Uhr, Großer Sitzungssaal im Rathaus Kreuzau
21.06.2017
Wanderung des Eifelvereins Ortsgruppe Winden, 13.30 Uhr, TP an
der Schule in Winden
21.06.2017
Haupt- und Finanzausschuss, 19.00 Uhr, Großer Sitzungssaal im
Rathaus Kreuzau
22.06.2017
Gemeinsames Frühstück des Arbeitskreises Nachbarschaft der Pfarrei
St. Urban Winden, 09.00 Uhr, Pfarrheim Winden, Kelterstraße 20
22.06.2017
Erzähl-Café der Stockheimer Interessengemeinschaft e. V., 15.00
Uhr, Pfarrheim Stockheim
22.06.2017
Erzählcafé und Spielenachmittag der Seniorengemeinschaft 
Kreuzau e.V., 15.00 Uhr, Bürgerhaus Kreuzau Raum 6
22.06.2017
Treffen der Flüchtlingsinitiative "Welcome" in Kreuzau, 16.00
Uhr, Evangelische Gemeinde Kreuzau, Heribertstraße 5 Am 18.05.
findet das Treffen am Gymnasium Kreuzau statt.
23.06.2017
Filmabend während der Jahreshauptversammlung des Heimat- und
Geschichtsvereins Drove, 19.00 Uhr, Gaststätte "´Zur Post" Drove

24.06.2017
Großer Hoftrödel auf dem Kindergartenhof der Thummelkiste
Thum, 11.00 Uhr bis 17.00 Uhr
24.06.2017 - 26.06.2017
Schützenfest der St. Ewaldus Schützenbruderschaft Bogheim, Im
Festzelt und auf dem Festplatz am Sport- und Schützenheim Bogheim
27.06.2017
Seniorenspazierung "Rund um Stockheim" der Stockheimer Inter-
essengemeinschaft e.V., 14.30 Uhr, TP: An der Kirche in Stockheim
28.06.2017
Seniorenwanderung "Lohberg Kreuzau" des Eifelvereins Kreuzau e. V.,
13.30 Uhr, TP: Bürgerhaus Kreuzau
29.06.2017
Erzählcafé und Spielenachmittag der Seniorengemeinschaft 
Kreuzau e. V., 15.00 Uhr, Bürgerhaus Kreuzau Raum 6
29.06.2017
Treffen der Flüchtlingsinitiative "Welcome" in Kreuzau, 16.00
Uhr, Evangelische Gemeinde Kreuzau, Heribertstraße 5 Am 18.05.
findet das Treffen am Gymnasium Kreuzau statt.
30.06.2017
Versammlung der Kirmesgesellschaft Kreuzau e. V., 20.00 Uhr, "Op
de Bahn" Kreuzau
30.06.2017 - 02.07.2017
Dorffest - Berschfest in Bilstein, Zur Schönen Aussicht am Sport-
platz in Bilstein
30.06.2017 – 03.07.2017 
Kirmes in Thum, Kirmesplatz am Kindergarten, Thumer Kirmes e.V.
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Am Roßpfad 8 • 52399 Merzenich 
Tel. (0 24 21) 7 39 12 

Fax (0 24 21) 97 24 01 oder 73011
info@porschen-bergsch.de 

DER MEDIENDIENSTLEISTER

www.porschen-bergsch.de
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An die Eltern der katholischen Kinder des 2. Schuljahres

ERSTKOMMUNION 2018
Anmeldung zur Vorbereitung auf das Fest der Erstkommunion 

in Boich, Drove, Kreuzau, Ober- und Untermaubach, Stockheim,
Thum, Winden und den umliegenden Orten
Im Herbst beginnen wir mit der neuen Vorbereitung auf das Fest der
Erstkommunion im nächsten Jahr. Die Erstkommunion ist die feier-
liche Aufnahme der Kinder in die Mahlgemeinschaft mit Jesus – im
hl. Brot erfahren sie auf besondere Weise, dass Jesus, dass Gott ihnen
ganz nahe sein möchte. 
Eingeladen sind alle Kinder, die nach den Sommerferien das 3.
Schuljahr besuchen. Die Kinder werden in kleinen Gruppen von
Eltern, die Freude haben, als Katechet oder Katechetin dabei zu sein,
auf das Fest vorbereitet. Die Erwachsenen wiederum werden von mir
bei ihrer Arbeit begleitet und unterstützt. 
Ich bitte Sie, ihr Kind zu einem der jeweils angegebenen Termine
anzumelden, unabhängig von Ihrer Zugehörigkeit zu einer unserer
Pfarren (also können auch z. B. Eltern aus Drove ihr Kind in Winden
anmelden und umgekehrt). 
Zu folgenden Terminen lade ich Sie ein:
Montag, 26.06.2017 zwischen 15.00 - 16.30 Uhr
Untermaubach, Pfarrheim Auf dem Graben
Donnerstag, 29.06.2017  zwischen 15.00 – 16.00 Uhr 
Stockheim, Pfarrbüro Andreasstr. 34 
Freitag, 30.06.2017 zw. 15.30 – 17.00 Uhr 
Drove, Altes Pastorat, direkt neben der Kirche
Montag, 3.07.2017 zwischen 15.00 – 17.00 Uhr   
Kreuzau Pfarrzentrum Poststraße
Mittwoch, 5.07.2017 zw. 15.00 – 16.30 Uhr
Winden, Pfarrheim direkt an der Kirche, Kelterstr.
Bringen Sie bitte zu dem Anmeldegespräch Ihr Stammbuch mit!
Ich freue mich darauf, Sie kennen zu lernen!

BESTATTUNGSHAUS
STEFAN SCHMITZ
• Erd- und Feuerbestattungen
• See- und Flussbestattungen
• Anonyme Bestattungen
• Erledigung aller Formalitäten
• Bestattungsvorsorge
• TAG UND NACHT ERREICHBAR

www.bestattungen-stefan-schmitz.de

Kreuzau-Untermaubach
Tel.: (0 24 22) 90 30 65

Vettweiß
Tel.: (0 24 24) 90 16 16

Pfarrgemeinden

Frauenbibelabend im Juni
Alle interessierten Frauen laden wir zum nächsten Bibelabend
ein! Wir treffen uns am Dienstag, dem 13. Juni um 20.00 Uhr

im Kirchweg 1 in Kreuzau.
Wir freuen uns, wenn auch noch neue Frauen dazu kommen!

Miteinander auf dem Weg 
Wanderung mit meditativen Impulsen für Frauen

Alle interessierten Frauen laden wir am Montag, 19. Juni um 14.00
Uhr zu einer ca. 1 ½ bis 2 Stunden langen Wanderung ein. Wir
wollen unseren Weg bewusst gehen, auch einmal innehalten, unseren

Blick, unsere Wahrnehmung wach halten für das, was uns am Weg
begegnet, für die anderen, mit denen wir unterwegs sind, für all die
kleinen Wunder der Natur ... Treffpunkt: Parkplatz am Friedhof in
Kreuzau, Friedhofstraße. Anschließend lassen wir unsere Erfahrun-
gen bei Kaffee und Kuchen im Pfarrzentrum Kreuzau, Poststr.,
ausklingen. Über eine kurze Anmeldung würden wir uns freuen!
Pfarrbüro Kreuzau Tel.: 02422 – 504570 oder per E-Mail:
monika.schall@bistum-aachen.de 

Bibliotheksführerschein für 
Vorschulkinder in der Bücherei Obermaubach

Die Vorschulkinder des Kindergartens Villa Sonnenschein Obermau-
bach haben in den vergangenen Wochen unter dem Motto „Ich bin
BIBFIT“ den „Bibliotheksführerschein für Kindergartenkinder“
erworben.

An vier Terminen zur frühen Leseförderung wurden 10 Vorschul -
kinder durch das Büchereiteam der Pfarre St. Apollinaris in die Welt
der Bücher eingeführt. Sie lernten dabei unsere Bücherei kennen:
Aussuchen und Ausleihen – Vorlesen, Zuhören und Malen – Erzäh-
len und Erkunden, sowie die Ordnung der Bücherei kennen lernen
stand auf dem „Stundenplan“.
Bei einem kurzen Abschlussfest, bei dem die Eltern auch eingeladen
waren, erhielt jedes Kind seinen „Bibliotheksführerschein“, in dem
ihm bestätigt wird, dass es die Bücherei kennen gelernt hat und sie
selbständig nutzen kann.
Nach der Aktion sind die Kinder mit ihren Familien eingeladen,
unser großes Angebot kostenlos zu nutzen.
Unsere Öffnungszeiten in Obermaubach:
Sonntags 10:00 Uhr bis 11:00 Uhr außer in den Schulferien!
Donnerstags 17:30 Uhr bis 18:30 Uhr 
Schulbücherei: jeden Freitag während der Schulzeit von 8:00-9:00
Uhr
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Peter Borsdorff zu Besuch im 
Kindergarten St. Andreas 

in Stockheim
Der erst vor einem Jahr gegründete Förderverein des Kindergartens
St. Andreas Stockheim e. V. konnte mit einer finanziellen Unterstüt-
zung von Peter Borsdorff die Zauberin Marita Magie für unsere
Kinder gartenkinder organisieren. 

Die Zaubershow war ein voller Erfolg für Jung und Alt, denn es
bestand ebenfalls die Möglichkeit für die Eltern, als auch Großeltern,
dieser Show beizuwohnen. Es wurde gezaubert, dass sich nicht die
Balken biegen, aber im wahrsten Sinne des Wortes, die Fäden verlän-
gerten. Es wurden Geldstücke und Tierkarten vom linken Arm in
den rechten Arm und Tiere aus Kisten gezaubert. 
Im Anschluss konnten sich die Erwachsenen mit Kaffee und Mutzen
stärken und über die Zaubershow „philosophieren“. Besonders schön
war es, sich mit Peter Borsdorff über seine Aktionen zu unterhalten.
Dies wurde  auch rege in Betracht gezogen und somit erhielt man die
Möglichkeit, mehr über die nächsten Aktionen des „Läufers mit der
Sammelbüchse“ zu erfahren.
Wir, als Förderverein des Kindergartens St. Andreas Stockheim e.V.,
möchten uns bei der Bäckerei Claßen bedanken, die uns finanziell für

die Bereitstellung der Mutzen unterstützt hat. Ein ganz besonderer
Dank geht nochmals an Peter Borsdorff. Ohne ihn wäre dieses Event
nicht zustande gekommen und unsere Kinder hätten nicht die
Chance erhalten, sich von der Zauberin Marita Magie in ihren Bann
ziehen zu lassen.

Vorverkauf beginnt
Am 22.10.2017 um 17.00 Uhr gibt es ein gemeinsames Konzert des
Kirchenchores St. MARTIN in Vettweiß-FROITZHEIM zum 35-
jährigen Wiederbestehens zusammen mit dem weltberühmten DON
KOSAKEN CHOR SERGE JAROFF unter der Leitung von Wanja
Hlibka. 
Ab 17.00 Uhr werden der Chor und die DON KOSAKEN
geistig/kirchliche und profan/weltliche Lieder zu Gehör bringen und
die Besucher erfreuen. 
Die Karten kosten im Vorverkauf EURO 20,00 / Person. 
Anfragen und / oder Kartenbestellungen an Gabriele Salentin, 
Tel.: 02424 16 11 oder Hans Linnartz, Tel.: 02424 75 43, Mail: 
hanslinnartz@t-online.de Die Karten werden auch gerne zugestellt. 
Freuen Sie sich auf ein klangvolles Konzert!
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Einladung zum Schützenfest der 
St. Josef Schützenbruderschaft 

Untermaubach
Die St. Josef Schützenbruderschaft Untermaubach 

feiert ihr diesjähriges Schützenfest 
von Samstag, den 10. Juni bis Sonntag, den 11. Juni 2017.

Hiermit laden wir alle Mitglieder, Familienangehörigen, Freunde,
Bekannte und Gönner zu unserem diesjährigen Schützenfest ein. 
In unserem Bemühen zur Erhaltung von Glaube, Sitte und Heimat
möchten wir an dieser Stelle nochmals bitten, uns durch Ihre Teil-
nahme zu unterstützen.
Unser Programm:
Samstag, den 10. Juni 2017
16.30 Uhr Gefallenehrung mit Kranzniederlegung am Ehrenmal
17. 00 Uhr hl. Messe 
18.00 Uhr Antreten zum Festumzug im Hof 

der Burg Untermaubach 
20.00 Uhr Festball im Saal W. Hassert Eintritt frei
Sonntag, den 11. Juni 2017
11.30 Uhr Treffpunkt aller Schützen im Vereinslokal W. Hassert 

Pokal und Pfänderschießen, Hauptpreis, 
Königs-, Prinzen- und Schülerprinzenschießen

17.00 Uhr Proklamation der neuen Majestäten in der Kirche mit
anschließendem Ausklang des Schützenfestes
Für den musikalischen Teil sorgt die Tanzband „Happy
Tones“

Es laden ein: 
Die St. Josef Schützenbruderschaft Untermaubach 

& der Festwirt

Vereinsmitteilungen

Dringend
zuverlässige/r
Zustellerin/Zusteller für
für Kreuzau-Winden
(Teilgebiet) gesucht!
Telefonische Anfragen unter Tel. 02421/9524792
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Für Ihr leibliches Wohl ist wie immer bestens gesorgt.
Es laden herzlich ein: IG Spielplatz, IG Weiher, KG Scheef Naas.

Maiglöckchen-Nachmittag 2017 
im Bürgerhaus Kreuzau

Die Seniorengemeinschaft Kreuzau hatte auch in diesem Jahr
traditions gemäß am 01. Mai zum Maiglöckchen-Nachmittag ins
Bürgerhaus eingeladen. Mehr als 60 Feier-Willige – sowohl Vereins-
mitglieder als auch interessierte Seniorinnen und Senioren aus der
Gemeinde – verbrachten ein paar vergnügliche Stunden bei einem
kleinen Buffet und Life Musik. Es wurde geschunkelt und getanzt
und gemeinsam gesungen – ob nun Frühlingslieder oder schon fast
vergessene Evergreens. Da stimmten auch gerne die Gäste aus der
Schützenbruderschaft Kreuzau ein, so dass nachher alle Helfer und
Helferinnen des Vereins zufrieden auf ein gelungenes Fest zurück-
blicken konnten.

Kreuzau05_2017.qxp :Layout 1  19.05.17  15:40  Seite 25



Amtsblatt für die Gemeinde

KREUZAU26

„STIG“ packt an und 
peppt Stockheim auf
30 ehrenamtliche Helfer an 7 Projekten

Auch in diesem Frühjahr organisierte die Stockheimer Interessenge-
meinschaft wieder einen Aktionstag um das Ortsbild zu verschönern
und einige Projekte vorzubereiten. So trafen sich wieder 30 freiwillige
und ehrenamtliche Helfer um Stockheim wieder auf Vordermann zu
bringen. Die sieben Baustellen, dass entsprechende Material und die
nötigen Werkzeuge hatte wieder Friedhelm Schnitzler in bewährter
Art vorbereitet, so dass nach der Begrüßung und der Einteilung
sofort gestartet werden konnte. Da in diesem Jahr wieder einige Pro-
jekte auf der Hauptdurchfahrtsstraße anstanden, wurden die Helfer
sensibilisiert, die Baustellenabsicherungen aufzustellen und immer
auf die Sicherheit bei der ehrenamtlichen Arbeit zu achten. An der
Ortseinfahrt von Niederau kommend, stand diesmal auf dem Plan,
die Straßenränder von Müll zu befreien, im Kreisverkehr das Unkraut
zu beseitigen und dort Mulch aufzubringen sowie das neue Ortsein-
gangsschild fertig zu stellen und das Umfeld zu verschönern. In der
Ortsmitte selbst wurden die Verkehrsinseln gepflegt, von Unrat
befreit, die Pflanzen zurück geschnitten und teilweise erneuert.
Gemeinsam mit der Gemeinde haben die fleißigen Helfer ein Rand-
beet neu angelegt um zu testen ob die neue Gestaltung und Bepflan-
zung eine einfachere Pflege für die Zukunft ermöglicht. Zudem
wurden im Lager weitere Montage und Pflegearbeiten durchgeführt.
Eine weitere Gruppe kümmerte sich um die Reinigung der Verkehrs-
inseln an der Ampelkreuzung und die Pflege der dortigen Beete. In
Verbindung mit dem Beseitigen von Müll und Unkraut an den
Straßen rändern findet nun der Besucher wieder ein sehr gepflegtes
und attraktives Stockheimer Ortsbild vor. Um die Attraktivität im
Naherholungsbereich am Waldrand zur „Drover Heide“ zu erhöhen,
werden dort an zwei sonnigen Plätzen, neben den vorhandenen
Ruhebänken, die Vorbereitungen getroffen, dort in Kürze zwei Wald-
sofas zu montieren, dass die Wanderer dort eine gemütliche Rast ein-
legen können. Während des Aktionstages sorgte Elfriede Ackers
dafür, dass die Ehrenamtler mit Kaffee, Kuchen und Kaltgetränken

versorgt wurden und gestärkt ihre Arbeiten fortführen konnten. Am
frühen Nachmittag stellte dann Friedhelm Schnitzler fest, dass alle
Baustellen pünktlich abgeschlossen werden konnten und auch die
Sicherungsmaßnahmen sehr gut funktioniert haben und alle gefähr-
lichen Situationen vermieden werden konnten. Zum Abschluss
hatten dann Melanie Thelen und Yvonne Balen für das gesamte
Helfer team einen leckeren Mittagstisch vorbereitet und die „STIG“
konnte den sehr erfolgreichen Aktionstag beschließen und den Tag
gemütlich ausklingen lassen. Im Fazit zeigt sich wieder, dass eine
intakte Dorfgemeinschaft, bei der auf ehrenamtlicher Basis die
Bürger mit anpacken und gemeinsam das Ortsbild gestalten, sehr viel
positives bewegt werden kann.

Spiel, Spaß und Spannung!

Ein volles Haus bei sommerlichen Temperaturen bescherte dem KSC
05 der erster Kibaz-Tag, an dem mehr als 60 Kinder aus dem
Gemeindegebiet im Alter von 3-6 Jahren teilnahmen. Laufen, Springen,
Rollen, Werfen, Balancieren und kreativ sein – zehn Bewegungs -
stationen in Form eines Parcours mussten die Kids unter fachkompe-
tenter Anleitung durchlaufen. Zu gewinnen gab es dabei nichts,
außer jede Menge Spiel und Spaß und so wunder nicht, dass die 
meisten Teilnehmer den Parcours oder einzelne Stationen mehr als
einmal meisterten.

Kindgerecht und altersdifferenzierten waren die Übungen und 
stellten Motorik, Wahrnehmungsfähigkeit, Psyche, soziales Verhalten
und kognitive Entwicklung der Teilnehmer auf den Prüfstand; getreu
dem Motto „dabei sein ist alles“. 
Parallel mit dem Kibaz-Tag richtete der KSC 05 auch ein Bambini-
Spielfest am Stadion in Kreuzau aus und so ergab sich zwangsläufig
eine bunte Mischung aus Fußball und Kibaz und auch die angehen-
den Fußballprofis hatten sichtlich Spaß an den ungewöhnlichen
Übungen auf dem Bewegungsparcours.
Abgerundet wurde der Tag durch reichhaltige und gesunde Ernäh-
rungsangebote und eine gut bestückte Cafeteria, die insbesondere
von den zahlreich anwesenden Eltern sowie von Oma und Opa
geschätzt wurde.
Der KSC 05 wird die Kibaz-Angebote auch in Zukunft weiter anbie-
ten und freut sich auf eine vertrauensvolle und Ziel führende Zusam-
menarbeit mit den interessierten Kindertagesstätten.
Weiterführende Informationen zu den Angeboten des KSC 05 sind
unter www.sc-kreuzau.de zu finden und Daniela Simon – Telefon:
0174-8893322 / E-Mail: da.simons@web.de oder Max Kammer –
Telefon: 0157-86187564 / E-Mail: kammermax3@googlemail.com -
stehen gerne mit Rat und Tat zur Seite.
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Haus • Gewerbe • Sat-Anlagen • Kabel-Anlagen

Kundenservice • Miele-Fachhandelspartner

und vieles mehr ...
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Positive Saisonbilanz bei den 
Tischtennisfreunden Kreuzau

Die TTF Kreuzau sind mit dem Saisonverlauf 2016 / 2017 nach 3
Aufstiegen in der Vorsaison erneut zufrieden, obwohl die Trauben in
den höheren Ligen natürlich höher hingen. Dennoch konnten erneut
2 Meisterschaften bejubelt werden. Alle übrigen Mannschaften spiel-
ten in ihren jeweiligen Ligen weitestgehend eine gute Rolle. 
Bei den Damen waren wir mit einer Mannschaft vertreten. Die
Mischung aus erfahrenen und jungen talentierten Spielerinnen 
mündete letztlich in Platz 3 der Bezirksliga. In Anbetracht des voll-
zogenen Umbruchs ist dies eine gute Leistung.
Als Aushängeschild unseres Vereins erreichte die 1. Herrenmann-
schaft in der Verbandsliga trotz des Verlusts der letztjährigen Mittel-
bretter mit Platz 5 in der Verbandsliga erneut einen zufriedenstellen-
den Platz in der oberen Tabellenhälfte. Eine überzeugende Saison
spielte auch die 2. Herrenmannschaft. Lediglich das erste und letzte
Meisterschaftsspiel in der Bezirksklasse wurde stark ersatzgeschwächt
verloren. Dazwischen gab es 20 Siege und als verdienter Lohn die
Meisterschaft. Somit tritt die Zweite im nächsten Jahr in der Bezirks-
liga an und sollte auch dort eine gute Rolle spielen.
Die übrigen Herrenmannschaften bis hin zur Achten spielten alle-
samt auf Kreisebene. Hervorzuheben ist hierbei vor allem die Dritte,

V. f. V. u. J. 02 Winden ab 
kommender Saison Bezirksligist!

Am Sonntag 07.05.2017 konnte Vereinsgeschichte geschrieben
werden. Erstmals nach 63 Jahren hatte die erste Mannschaft des 
V. f. V. u. J. 02 Winden die Möglichkeit in die Bezirksliga aufzusteigen.
Und die Geschichte wurde geschrieben. Mit dem 3:3 Unentschieden
gegen den GFC Düren II holte man noch den einen erforderlichen
Punkt, so dass man nun nicht mehr vom ersten Tabellenplatz ver-
drängt werden kann. 

Somit darf man sich 5 Spieltage vor Saisonende Kreismeister und
Aufsteiger in die Bezirksliga nennen.
An dieser Stelle vorab ein großes Dankeschön an die vielen
Zuschauer, die sich am Sonntag und schon die ganze Saison auf der
Rurwiese eingefunden haben.Doch die Saison ist noch lange nicht
beendet. Insgesamt stehen noch 5 Spiele auf dem Programm, welche
man alle noch erfolgreich bestreiten möchte.

Matthias Dohmen 
neuer Diplom-Büttenredner

Eine große Ehre erlangte Matthias Dohmen beim diesjährigen Ver-
einsabend der Karnevalsgesellschaft "Ahle Schlupp" 1880 Kreuzau
e.V. mit seiner Ernennung zum Diplom-Büttenredner. Matthias
Dohmen erhielt diese Auszeichnung aus den Händen von Präsident
Peter Kaptain für seine langjährige Tätigkeit als Büttenredner. Vor
genau 45 Jahren (1972) stieg das "Schluppe-Eigengewächs" zum
ersten Mal in die "Bütt". Als "der Mann us de Klippe" steht er noch
heute mit hervorragenden Reden -zumeist als "Eisbrecher" und erster
Redner- in den Schluppe-Sitzungen auf der Bühne. Matthias
Dohmen ist erst das 5. Mitglied der Karnevalsgesellschaft dem diese
hohe Ehre zu Teil wurde.

die den Aufstieg in die Bezirksklasse als souveräner Meister der Kreis-
liga schaffte. Sicherlich war dies im Vorfeld erwartet worden, doch 21
Siege bei nur einem Unentschieden waren eine eindrucksvolle
Demonstration der Überlegenheit. Die 4. Mannschaft spielte in der
1. Kreisklasse und erreichte dort Platz 4. Die Fünfte und Sechste
spielten beide in der 2 Kreisklasse und belegten die Plätze 2 und 6 im
Zwölferfeld. Die Routiniers der siebten Mannschaft erspielten in der
3. Kreisklasse Rang 7 und die Achte Platz 3 in der 4er-Gruppe der 
3. Kreisklasse. Somit zeigte auch die abgelaufene Spielzeit, dass 
Kreuzau in der Breite wieder gut aufgestellt war.
Im Nachwuchsbereich beteiligten sich insgesamt 4 gemischte Mann-
schaften am Spielbetrieb. Die 1. Jugendmannschaft erreichte Platz 8
in der Bezirksliga. Eine Klasse darunter erreichte die Zweite Platz 5
in der Bezirksklasse und die Dritte in der Kreisliga Platz 6. Abgerundet
wurde das gute Abschneiden durch die Schülermannschaft mit dem
vierten Rang in der Kreisliga.
Als Fazit bleibt festzuhalten, dass sich trotz personeller Veränderungen
gegenüber der Vorsaison alle Mannschaften gut in ihren jeweiligen
Klassen geschlagen haben. Dies lässt auch für die im September 
startende Spielzeit 2017 / 2018 wieder Gutes erwarten.
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Vater und Sohn in der nächsten 
Session gemeinsam auf dem Thron
Am letzten Freitag haben die Mitglieder der Karnevalsgesell-
schaft im Rahmen des diesjährigen Vereinsabends das aktive

Mitglied Manfred Bolder zum neuen Karnevalsprinzen für die
Session 2017/2018 gewählt.

Manfred Bolder wird damit am 11.11.2017 als Prinz Manfred III.
Nachfolger des amtierenden Prinzen Jürgen I. (Maubach). Manfred
Bolder ist 47 Jahre, gebürtiger Kreuzauer und lebt mit seiner überaus
karnevalistischen Familie in Bergstein.

Sohn Alexander wird in der nächsten Session Kreuzauer Kinderprinz.
Vater und Sohn gemeinsam auf dem Prinzenthron hat es vorher erst
zweimal in der Geschichte der Karnevalsgesellschaft Ahle Schlupp
gegeben und zwar erstmals vor genau 40 Jahren in der Session
1977/78 mit Prinz Peter VI. (Peter Schulden) und seinem Sohn
Roland sowie ein Jahr später mit Prinz Ottmar I. (Ottmar Bungen-
berg) und seinem Sohn Reiner.

Manfred Bolder ist von Beruf Rettungsassistent und beim Malteser
Hilfsdienst beschäftigt. Zu seinen Hobbies zählen das Fahrradfahren,
der Rallyesport und das Amateurfunken. Er ist bereits seit 29 Jahren
aktives Mitglied in der Karnevalsgesellschaft und sowohl auf der
Bühne als auch im Hintergrund überaus aktiv.

In der kommenden Session unterstützen ihn Hans-Hubert Holz-
portz, David Kaptain, Jochen Meyer und Michael Valter als Adjutan-
ten. Sein Prinzenmotto lautet: "Rallye, Radeln, Karneval – laache
dohn ich övveall"!

Während des Vereinsabends zeichnete darüber hinaus der Präsident
des Regionalverbandes Heribert Kaptain die aktiven Mitglieder
Manfred Müller und Andreas Wienands für ihre langjährigen Tätig-
keiten im Hintergrund des "Krözauer Fastelovends" mit dem Ehren-
orden des Verbandes in Bronze aus.
Für 25-jährige Mitgliedschaft in der Karnevalsgesellschaft erhalten in
diesem Jahr die Mitglieder Helmut Kreiensiek, Manfred Pütz und
Tobias Waibel die "Silberne Ehrennadel". Die Mitglieder Roland
Esser, Helmut Schneider, Manfred Sistenich, Manfred Spieß und
Heinz Zens sind in diesem Jahr schon 40 Jahre Mitglied und wurden
dafür mit der Goldenen Ehrennadel ausgezeichnet.
Präsident Peter Kaptain nutzte zu dem den Vereinsabend um einen
kurzen Rückblick auf die sehr erfolgreiche letzte Session zu geben.
Dabei bedankte er sich besonders bei den amtierenden Tollitäten
Prinz Jürgen I. (Maubach) und Kinderprinz Maximilian II.
(Monath).
Mitglieder und Gäste des Vereinsabends konnten sich dann zum
Abschluss des Abends an dem überaus gelungenen Auftritt von
Musikclown Gerd Thul erfreuen. Er stellte sein Können an einer
Vielzahl von Instrumenten unter Beweis und schaffte es dabei immer
wieder auch das Publikum gekonnt einzubinden.

Der neue Diplom-Büttenredner der "Schluppe": Matthias Dohmen.

Manfred Bolder ist der neu gewählte Narrenherrscher der KG „Ahle
Schlupp“ 1880 Kreuzau e. V. für die Session 2017/18; Sohn Alexander
wird neuer Kinderprinz.
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Gesunder Schlaf 
muss nicht lang, 

aber tief sein
Rund 20 Prozent der Deutschen klagen über
Ein- und Durchschlafschwierigkeiten. Häufig
wird dies als Befindlichkeitsstörung abgetan,
doch kann sich aus einer chronischen 
Schlafstörung eine schwerwiegende Erkran-
kung entwickeln. Bluthochdruck, Magen-
Darm-Störungen, Depressionen sowie eine
Schwächung des Immunsystems können als
Folge auftreten. Frauen sind öfter betroffen als
Männer, mit zunehmenden Alter steigt die
Zahl der Menschen mit Schlafschwierigkeiten. 
Schlafmangel kann weitreichende Folgen auf das ganze Leben haben. Durch die
geringere Leistungsfähigkeit sind Betroffene beruflich weniger erfolgreich. Sie
nehmen schneller zu, da ohne ausreichenden Schlaf der Spiegel eines appetit -
anregenden Hormons ansteigt. Möglicherweise steigt auch das Tumor- und
Krankheitsrisiko, denn erholsamer Schlaf scheint im Gegenzug ein Schutz davor
zu sein.  
Gesunder Schlaf ist nicht gleichzusetzen mit langem Schlaf, sondern mit tiefem
Schlaf. Forscher gehen davon aus, dass fünf Stunden zur Regenerierung von
Körper und Geist ausreichen. Dabei ist der Tiefschlaf für den Körper ausschlag-
gebend, der Traumschlaf (auch REM-Schlaf ) für den Geist. 
Es gibt um die 80 verschiedene Schlafstörungen. Sie können durch äußere
Umstände (Bett, Raumtemperatur, Geräusche, Bewegungsmangel am Tag), 
psychische Probleme (mangelhafte Stressbewältigung, Depressionen) oder auch
Störungen des Schlaf-Wach-Rhythmus (Schichtarbeit) hervorgerufen werden. 
Treten Schlafstörungen über einen längeren Zeitraum auf, sollte der Patient
seine Situation beleuchten und nach Störfaktoren durchsuchen. Diese können
auch Kaffee, Alkohol, Nikotin oder Medikamente sein. Bevor man zu Medika-
menten als Einschlafhilfe greift, sollte man es mit Bädern oder Tees aus Baldrian,
Hopfen oder Melisse versuchen. Ein abendlicher Spaziergang kann Wunder
wirken, ebenso autogenes Training oder andere Entspannungsübungen. 
Schlafmittel sind immer nur eine kurzfristige Alternative. Sind die Einschlaf-
schwierigkeiten nervös bedingt, können pflanzliche Produkte helfen. Ihr 
Apotheker wird sie gerne über geeignete Mittel beraten. Zu beachten ist jedoch,
dass die Wirkung erst nach längerer Zeit regelmäßiger Einnahme voll einsetzt. 

Ihre Apotheker
Annette und Gerd Cremer
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